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unseren Unterrichtsreihen erleben die Schülerinnen und Schüler ganz neue 
vielfältige Seiten an sich selber, Bestätigung und Erfolge, eine erhebliche Stei-
gerung ihres Selbstbewusstseins. Jeder kann beitragen. 

• Wir Lehrerinnen und Lehrer konzentrieren uns auf die Erfolgsorientierung/Be-
stätigung der Schülerinnen und Schüler und verhindern so die Gefahr der Defi-
zitorientierung.                     

 

Auch unsere europäischen Partnerschaften sind projektorientiert angelegt. Die Schule 
hat im EU-Bildungsprogramm seit 2011 zwei bedeutende Comeniusprojekte mit je-
weils vier weiteren europäischen Partnerschulen durchgeführt: „First Real European 
School Cultural Olympics“ (FRESCO) sowie „A European Energy Puzzle“, ein natur-
wissenschaftliches Projekt. 

Derzeit arbeiten wir seit 2016 mit fünf weiteren europäischen Ländern im Erasmus+ 
Projekt „On the Move in Europe – Towards a multicultural democratic Europe“. Es ver-
bindet idealtypisch die Anliegen als SoRSmC und Europaschule.  

Die dazugehörigen internationalen Projekttreffen schaffen bei unseren Schülerinnen 
und Schülern ein geschärftes Bewusstsein für die Vielfältigkeit ihrer Biographien, Her-
kunftsländer und Kulturen, aber auch die gelebte europäische Vielfalt.  

Die Tiefe der Projektarbeit erschließt sich dem Außenstehenden besonders durch das 
Erforschen und Lesen der inzwischen sieben umfangreichen Dokumentationsbücher 
zu den Jahresprojekten als SoRSmC und Europaschule. 

 

Jahrgangsstufenübergreifende Jahresprojekte als Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage und als Europaschule 

•  „Gegen RECHTS und für Demokratie“ (2012) 

• „Gegen das Vergessen – Für die Zukunft, Mensch sein“ (2013), Besuch und 
Würdigung durch die Schulministerin Frau Löhrmann 

• „Über den Tellerrand schauen. Sprachrohr für Menschen sein, die keine 
Lobby in unserer Gesellschaft haben“ (2014) 

• „Weltoffen und bunt – Die Städtische Realschule Waltrop zeigt Flagge gegen 
demokratiefeindliche Strömungen“ (2015) 

• „Demokratie unsere Strategie – Die Realschule Waltrop bewegt sich kreativ 
gegen RECHTS“ (2016) 

• 2017: „Europa braucht Courage – Jetzt erst recht!“  

• 2017: Theaterprojekt gegen Rassismus: „Der kleine Prinz anders erzählt“ - 
Ein Theaterstück gegen Gleichgültigkeit, Menschenfeindlichkeit und Intole-
ranz.  

• 2018: "Solidarisch mit Menschen in Europa"  

• 2018: „Europe on the Move – Spotlight on Democracy“ 
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MINT 

• MINT-meets-Erasmus+ (MimE+) (Informatik/Technik Jhg. 8) 

• PhänomexX e. V. am BKO (Physik/Informatik Jhg. 6) 

• Sparkassenprojekt: Prima Klima (Biologie Jhg. 7) 

• Präsentieren – aber richtig (Informatik Jhg. 7) 

• Profamilia  (Biologie Jhg. 9) 

• Projektetage mit den Medienmonster zu Sozialen Netzwerken und Onlinesi-
cherheit (Jhg. 6) 

• Projekttage mit den Medienscouts zu Cybermobbing/-grooming (Jhg. 5) 

 

Weitere aktuelle Beispiele für projektorientiertes Arbeiten: 

• Jährlicher Europatag im Mai „Streifzug durch Europa“  

• Europakongresse Klasse 5 und 6 

• Euroculture Klasse 7 

• Workshops im Grashaus, Aachen 

• Projekttage Erinnerungskultur in Dachau für die Klassen 10 

• Jährlicher schuleigener Holocaust-Gedenktag am 27. Januar 

• Projekt Kunstmuseen Klasse 10 

• Projekt Selbstverwaltung der SV 

• Projekt „Respekt“ der SV 

. 
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11 Fächerübergreifender Unterricht 

Auf der Grundlage der Richtlinien für die Realschule sollen Lernprozesse so gestaltet 
werden, dass Fachunterricht und fächerübergreifende Formen des Unterrichts sich er-
gänzen.  
Der fächerübergreifende Unterricht ist durchgängiges Prinzip und in den jeweiligen 
Fachlehrplänen verankert. 
Beim fächerübergreifenden Arbeiten wird – ausgehend von einem Aufgabenfeld, Pro-
jekt oder auch Einzelthema – die Perspektive des einzelnen Faches zugunsten einer 
ganzheitlichen Perspektive überwunden, die die Inhalte nicht fächerspezifisch neben- 
oder nacheinander, sondern in ihren unterschiedlichen Aspekten vernetzt sieht. Die 
Schülerinnen und Schüler entdecken Wege und lernen Arbeitsformen kennen, die zu 
einer Vernetzung unterschiedlicher Lernerkenntnisse und zu einer Übertragbarkeit von 
Ergebnissen führen.  

Denn nur wer den Blick für das Ganze hat, wird auch das Ganze erkennen. 

Allgemeine Ziele und Aufgaben 

• Bewältigung von Lebensproblemen 

• Vermeidung von Dopplungen 

• Förderung von Kooperation und Koordination 

• Überwindung von Fachgrenzen 

• Ganzheitliche Betrachtungsweise 

• Lernen in Bedeutungszusammenhängen 

• Vernetzung von Kenntnissen 

• Erschließen der Lebenswirklichkeit 

Organisationsformen: 

• eine Lehrkraft behandelt in ihrem Fach ein Thema und berücksichtigt In-
halte/Methoden anderer Fächer. 

• eine Lehrkraft behandelt in ihren Fächern ein Thema, andere Fachkollegen ar-
beiten inhaltlich zu. 

• Lehrkräfte behandeln in inhaltlicher und zeitlicher Absprache ein Thema in ihren 
Fächern. 

• Lehrkräfte behandeln inhaltlich und zeitlich gemeinsam ein Thema. 

Besondere fächerübergreifende Tätigkeitsfelder über den Alltagsunterricht hinaus: 

• Europacurriculum für alle Fächer 

• Fächerübergreifendes Curriculum „Kein Abschluss ohne Anschluss“  

• Jahresprojekte als Europaschule und Schule ohne Rassismus – Schule mit 
Courage 

• Buchwochen Jahrgangsstufe 6 
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12 Medienkonzept 

12.1 Einleitung 

 

„Die Digitalisierung ist wohl eine der größten und schnellsten Wandlungen der Gesell-
schaft seit der industriellen Revolution. Mit hoher Dynamik verändern sich berufliche 
Anforderungen, das Arbeitsleben, Infrastrukturen, Geschäftsmodelle, Kommunikati-
onsformen oder die Verfügbarkeit von Informationen. Bestehendes wird durch innova-
tive Erneuerungen weiterentwickelt, abgelöst oder teilweise vollständig verdrängt. In 
gleichem Maße, in dem digitale Medien und digitale Werkzeuge an die Stelle analoger 
Verfahren treten, entstehen neue Perspektiven in allen gesellschaftlichen, wirtschaftli-
chen und wissenschaftlichen Bereichen. Bildung ist ein entscheidender Schlüssel, um 
zu erreichen, dass möglichst viele Menschen an dem digitalen Wandel teilhaben, ihn 
mitgestalten und von ihm profitieren können. Die Erfolge im Umgang mit dem digitalen 
Wandel hängen stark davon ab, wie die Potenziale und Talente der jungen Menschen 
gefördert und zur Entfaltung gebracht werden.“ https://www.bezreg-muenster.de/zentralab-

lage/dokumente/foerderung/foerderbereich_gigabit/allgemeine/Konzeptvorlage-digital_kompetent-
_KoorGR.pdf 

 

Das vorliegende Medienkonzept der Städtischen Realschule Waltrop entspricht dem 
Runderlass des Ministeriums für Schule und Weiterbildung, Wissenschaft und For-
schung vom 8.3.2001 - 813.36-27/0-23/01 über die Unterstützung für das Lernen mit 
Neuen Medien. Demnach soll das Lernen mit Internet und Multimedia an unserer 
Schule Teil des Unterrichtsalltags werden. Hierzu wird das vorliegende Medienkonzept 
zukünftig den pädagogischen Bedürfnissen entsprechend und ausgehend von der vor-
handenen Ausstattung der Schule fortlaufend aktualisiert und erweitert. Es orientiert 
sich am Schulprogramm, berücksichtigt das Medienkonzept der Stadt Waltrop und ent-
hält auch ein schulspezifisches Qualifizierungskonzept für alle Lehrerinnen und Lehrer. 

 

An der Städtischen Realschule Waltrop zielen wir darauf ab, Kommunikation und ge-
sellschaftliche Teilhabe in einer mediatisierten Wissensgesellschaft zu ermöglichen. 
Einigkeit besteht darin, dass es sich bei der Entwicklung und Förderung von Medien-
kompetenz um eine bedeutsame und zugleich lebenslange Bildungsaufgabe handelt. 
Der mündige Umgang mit Information, Meinungsbildung, Diskussion und Kritik ermög-
licht erst die Teilhabe am demokratischen Diskurs und kann so den Erhalt sowie die 
Weiterentwicklung der Demokratie gewährleisten. 

Dabei stellt die rasante Entwicklung der digitalen Medien eine besondere Herausfor-
derung dar, die den Einzelnen im Gesamtsystem fordert, die ständigen Veränderungen 

zu realisieren, einzuordnen und verantwortlich zu gestalten. Die dafür notwendigen 
Kompetenzen wollen wir intensiv fordern und fördern.  

Dabei orientieren wir uns am Kompetenzraster des Medienpasses NRW, der von der 
Medienberatung NRW entwickelt wurde. Die dort formulierten Teilkompetenzen wer-
den mit unserer Schulprogrammarbeit, in unseren Fachgruppen als auch mit unseren 
strukturellen Bedingungen vor Ort abgeglichen und angepasst. Ausgehend von diesen 
Ergebnissen ist dieses Medienkonzept der Städtischen Realschule Waltrop 
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entstanden und erfährt im fortwährenden Prozess mit allen Akteuren eine permanente 
Optimierung des Medienkonzeptes. 

 

 

Im Schulprogramm dokumentierte Leitbilder und Standards des Lehrens und 
Lernens  

 

Es ist Erziehungs- und Bildungsauftrag der Realschule, den jungen Menschen – auf 
dem Weg zur Mündigkeit – Hilfen und Anregungen zu bieten. Diese vollziehen sich 
über den erziehenden Unterricht, in dem personale und soziale Erziehung und fachli-
che Bildung miteinander verknüpft werden. 

 
Unsere Schüler sollen befähigt werden, sich gesellschaftlich zu engagieren und so-
wohl im Schulleben als auch zukünftig verantwortlich unsere Demokratie mitzugestal-
ten. Hierbei spielt vor allem der Vernetzungsgedanke eine große Rolle. Unser schuli-
scher Einsatz für die Pflege der Demokratie wird auch nach außen in die Gesellschaft 
getragen. Der mündige Umgang mit Medien ermöglicht auch die Teilhabe am demo-
kratischen Diskurs und gewährleistet unseren Erziehungs- und Bildungsauftrag hin-
sichtlich der Demokratie- und Werteerziehung.  
 

Unsere Schülerinnen und Schüler werden mitgeprägt durch das kulturelle Leben der 
Gesellschaft, in die sie hineinwachsen und an der sie teilhaben. Diese Gesellschaft 
wird entscheidend von den Angeboten der Medien geprägt. Deshalb leitet die Schule 
zu sinnvollem und verantwortungsbewusstem Umgang mit den Medien an, um den 
Schülern zu ermöglichen, ihre Schule als kulturellen Raum zu erleben, zu nutzen und 
zu gestalten. Dies wird an unserer Schule nicht nur durch das schulinterne Medien-
konzept sowie auch durch die Nutzung neuer Medien als geeignete europäische Ver-
ständigungsplattform umgesetzt.  

 

Die Schüler und Schülerinnen sind innerhalb und außerhalb der Schule eingebunden 
in ein Geflecht sozialer Beziehungen. Sie lernen, sozial verantwortlich zu urteilen, zu 
entscheiden und zu handeln. So übernehmen sie zahlreiche Sonderaufgaben für die 
Gemeinschaft, unter anderem auch die Ausbildung zum Medienscout, deren Absol-
venten im schulischen Kontext eingesetzt werden. 

 

 

Der Medienkompetenzrahmen 

 

„Der Medienkompetenzrahmen NRW ist Ausgangspunkt für die Entwicklung eines 
schulischen Medienkonzepts. Alle Schulen in NRW sind dazu verpflichtet, entspre-
chend ihren pädagogischen Bedarfen und ausgehend von der bereits vorhandenen 
Ausstattung ein Medienkonzept aufzustellen, das sich am Schulprogramm orientiert 
und auch ein schulspezifisches Qualifizierungskonzept enthält (BASS 16-13 Nr. 4 »Un-
terstützung für das Lernen mit Medien«; Schulmail »Medienkompetenzrahmen NRW« 
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vom 26.6.2018).“ In:  Medienberatung NRW (Hrsg.). In sieben Schritten zum schulischen Medien-

konzept. Leitfaden für Grundschulen, Förderschulen und Schulen mit Sekundarstufe I in Nordrhein-

Westfalen. Düsseldorf 2019. 

 

Die Städtische Realschule wird die Unterrichtsentwicklung mit digitalen Medien und 
Werkzeugen auf der Grundlage des Medienkompetenzrahmens NRW vorantreiben 
und die Nutzung digitaler Medien und Werkzeuge und die Entwicklung der Medien-
kompetenz in den schulinternen Fachlehrplänen verankern. Unser Ziel liegt darin, den 
Unterricht durch den Einsatz von digitalen Medien zu erweitern.  

 

Der Einsatz digitaler Medien an der Städtischen Realschule Waltrop folgt der Über-
zeugung, dass Schülerinnen und Schüler so früh wie möglich, das heißt ab Klasse 5, 
an den Umgang mit digitalen Medien herangeführt werden sollten. Weiterhin sehen wir 
den Vorteil digitaler Medien in der Ergänzung, und nicht im Ersatz „herkömmlicher“ 
Unterrichtsformen. So steht zu Beginn der Klasse 5 die vom Fachunterricht weitge-
hend unabhängige allgemeine Einführung in Form eines „Computer-Führerscheins“ im 
Vordergrund, bevor in den höheren Klassen eine zunehmende Integration digitaler Me-
dien in den Unterrichtsalltag der einzelnen Fächer angestrebt wird. Generell soll an 
der Schule jede Möglichkeit genutzt werden, um den Umgang mit digitalen Medien in 
das Schulleben und Unterrichtsgeschehen einzubinden - zum Beispiel in der Projekt-
arbeit oder für die Planung, Durchführung und Dokumentation von Elternabenden, 
Festen, Klassenfahrten etc. 
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12.2 Zielsetzung 

Die digitale Technik beeinflusst und durchdringt alle Lebensbereiche. Damit sind der 
Umgang und die Nutzung derselben in der Schule unbestritten notwendig. 

Dabei ist häufig von Medientechnik, digitalen Medien oder digitalen Informationen die 
Rede. 

Ohne digitale Technik sind digitale Medien, wie auch die Inhalte und deren Darrei-
chungsformen (Programme und Applikationen) nicht denkbar. 

Die jungen Menschen sollen im schulischen Prozess ihre Fertigkeiten so erweitern, 
dass sie mit digitalen Medien umzugehen wissen und Inhalte selbst produzieren und 
präsentieren können. 

Sie sollen ihre Medienkompetenz vertiefen, sich kritisch mit den in der Lebenswelt dar-
gebotenen Inhalten auseinanderzusetzen. 

Der verantwortungsbewusste Umgang mit den eigenen Daten und persönlichen Infor-
mationen ist ein wichtiger Lernprozess für Schülerinnen und Schüler. 

In der zukünftigen Arbeitswelt müssen die Schülerinnen und Schüler die Medientech-
nik gewinnbringend nutzen und kreativ einsetzen können. 

Es besteht längst ein Konsens darüber, dass Schule neben den LANs grundsätzlich 
auch mit flächendeckenden Campus-WLAN und zeitgemäßen technischen Geräten 
ausgestattet sein müssen. 

Darüber hinaus müssen Schülerinnen und Schüler, wie auch Lehrpersonal, zu jeder 
Zeit ausreichende Bandbreite vorfinden. Der steigende Bedarf an Up- und Download-
Geschwindigkeit muss dabei berücksichtigt werden. 

Ein stabiler und schneller Internetzugang ist in der Schule als Grundvoraussetzung 
mittlerweile unverzichtbar. 

 

Der gesamte Komplex muss mit einem echten Mehrwert in das System Schule und in 
den Unterricht eingebunden werden. 

„Guten Unterricht gibt es auch ohne digitale Medien. 

Schlechter Unterricht wird durch digitale Medien auch nicht besser.“ 
(Zitat, ...) 

 

12.3 Unterrichtssituation 

Ab der Klassenstufe 5 erleben die Schülerinnen und Schülern am Bildschirm, wie mo-
tivierend das Lesen sein kann. Erste kreative Textproduktionen entstehen am PC. In 
Schriftart, Schriftschnitt und Schriftgröße verändern die Lernenden ihre selbstverfass-
ten Texte und experimentieren mit den Layout. In Klassenstärke wird dazu der Com-
puterraum genutzt. 

Übungen zur Bruchrechnung und Konstruktionen der Geometrie führen die Klassen 6 
und 7 in Mathematik an den PCs aus. 
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In den Jahrgängen 7 und 8 werden die in Klasse 5 erworbenen Kenntnisse wie z.B. 
Computer Grundlagen, Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentationen wei-
ter vertieft. Hinzu kommen Online-, Social Media-Grundlagen sowie IT-Security und 
Audio-/Bild- und Videobearbeitung je nach Lerngruppe hinzu. 

Die Klimazonen sind den Klassen 8 in eindrucksvoll Bildern, Videos und Karten erleb-
bar. 

Durch das Modellieren linearer und quadratischer Funktionen sind den Schülerinnen 
und Schülern der Klassen 8 bis 10 Zusammenhänge zwischen Funktion und Graph 
viel anschaulicher. 

In Klasse 8, 9 und 10 wird es wichtig, Berufsbilder kennenzulernen, Präsentationen 
hierzu zu erstellen, Bewerbungen zu schreiben und den bekannten Umfang der 
Officeprogramme zielgerecht einzusetzen. 

Bewusst bezieht sich diese Darstellung nicht auf Sparten oder besondere Leuchtturm-
projekte, sondern auf den alltäglichen Unterricht aller Fächer und Klassenstufen. 

Viele Lehrkräfte wollen und können intensiv mit den digitalen Möglichkeiten arbeiten 
und setzen sie auch ein, wenn sie die Umgebung dafür vorfinden. Das kann der Com-
puterraum, ein gut ausgestatteter Fachraum oder auch ein Klassenraum sein, den die 
Klassenlehrerin/ der Klassenlehrer in Eigeninitiative hergerichtet hat. 

Die Kapazitäten der Computerräume sind begrenzt und nicht alle Lehrkräfte nehmen 
den Raumwechsel mit ihrer Lerngruppe auf sich oder sind sich einfach unsicher. Eine 
Lerngruppe benötigt mehrere Unterrichtseinheiten, um sich in Computerräumen zu or-
ganisieren. Diese Stunden müssen von den Lehrkräften gut vorbereitet und die Ler-
nenden sich ihrer Aufgaben bewusst sein. Der regelmäßige, wie selbstverständliche 
Umgang mit Digitaltechnik im Unterricht führt zu einem pragmatischen Umgang, wie 
es die Schülerinnen und Schüler auch aus dem Leben außerhalb der Schule normal 
ist. 

Es wird angestrebt, dass in jedem Klassen- und Fachraum eine stationäre PC/ Bea-
mer-Kombination mit einer Dokumentenkamera installiert sind. 

Idealerweise soll der PC von jeder Lehrkraft mit seinem Nutzerkonto betrieben werden 
können. 

In Verbindung mit einem drahtlosen Netzwerk werden die 32 betriebsbereiten Tablets 
in den Klassenräumen gezielt eingesetzt. 

Ein weiterer Satz gleicher Geräte ist wünschenswert. 

Mehrere Klassensätze einfacher Androidtablets zu Recherchezwecken könnten nach 
Bereitstellung von allen Schülern/ innen und Lehrer/ innen schnell und ohne große 
Vorkenntnisse genutzt werden. 

Für das kommende Schuljahr ist im Bereich der Neigungsdifferenzierung ein Informa-
tikkurs geplant. Die kompetenzbezogenen Inhalte befinden sich im Anhang 
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12.4 Technik (Hardware) 

 

Vor 20 Jahren hatte die Initiative „Schulen ans Netz“ sich zum Ziel gesetzt, alle Schulen 
mit einem kostenfreien Internetzugang auszustatten. Im Laufe der Zeit wurden Schu-
len mit Netzwerkkabeln, PCs, Computerräumen und einigen Whiteboards ausgestat-
tet. 

In schulischen Maßstäben veraltet die Hardware recht schnell. PCs haben eine Ver-
weildauer von fünf Jahren, Whiteboards sind recht störanfällig. Drucker und Webcams 
sind wohl lange betriebsbereit, haben im nächsten Betriebssystem aber oft keine Trei-
berunterstützung mehr. Drucker sind nicht nutzbar, weil es bald an Toner oder Tinte 
mangelt. 

Viele Städte und Schulen haben diese Schwierigkeiten mittlerweile recht gut zusam-
men gelöst. 

Praktikable und langlebige Lösungen sind für die anzuschaffende Hardware maßge-
bend. Der Zugang und die Bedienbarkeit der Geräte muss für die Lehrkräfte schnell 
und einfach sein, damit eine tägliche Nutzung auch erfolgt. 

 

 

Netzwerkanbindung aller Räume auf kabelgebundener Basis 

Es soll die Möglichkeit gegeben sein einen stationären PC-Arbeitsplatz im Unterrichts-
raum einzurichten. Sind mehrere Geräte im Einsatz kann ein Switch die Verbindung 
herstellen. 
Eine RJ45-Netzwerkdose mit zwei Anschlüssen ist an einer geeigneten Stelle notwen-
dig. 
 

Netzwerkanbindung aller Räume auf drahtloser Basis 

Soll eine Lerngruppe mit schuleigenen Tablets oder eigenen mobilen Endgeräten ar-
beiten, ist ein WLAN-Zugang erforderlich. Sinnvoll ist ein fest installierter Access-Point, 
der gleich mehrere Räume versorgt. Eine Anzahl von mobilen WLAN-Repeatern für 
die Steckdose kann die Versorgung ergänzen. Dafür muss eine Stromversorgung im 
Bereich der Netzwerkdose erreichbar sein. 

Viele Lehrkräfte führen mittlerweile ein eigenes Tablet oder Notebook täglich mit. 
Diese sind dann ohne Verkabelung sofort einsatzbereit. Auch für diese Geräte muss 
ein Zugang bereitgestellt werden. 

Besteht ein Zugang zum pädagogischen Schulnetz oder zu LOGINEO sind Inhalte di-
rekt im Unterricht abrufbar und einzusetzen. 
 

PC-Arbeitsplatz 

In vielen Klassenräumen steht ein PC. Damit er auch genutzt wird, benötigt er einen 
Netzzugang und muss für Windows10/11 geeignet sein. 

Die Beschaffung von PCs, ob aus Spenden oder Beständen der Altgeräte aus dem 
Computerraum ist nicht das Problem, wohl aber die benötigte Windows10 Lizenz. 
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Für diese Klassenraum-PCs muss eine Anzahl freier und auf den nächsten PC über-
tragbarer Lizenzen, vielleicht in Form einer Volumenlizenz, verfügbar sein.  

Um die in den Computerräumen oder auf Tablets erstellten Projekte auch überall (in 
jedem Fach- und Klassenräume) präsentieren zu können, müssen auf alle Computern 
die gleichen Applikationen installiert sein. 

 

Druckerzugang im Schulnetz 

Unterrichtsstunden entwickeln sich nicht mehr nur am Tafelbild, sondern auch auf den 
Oberflächen der Programme. 

Lernaktivitäten entwickeln sich aus fotografierten Tafelbildern, mit der Webcam fest-
gehaltenen Chemieversuchen, Schülerprodukten oder Rechercheinhalten. Zusam-
mengefügt ergeben sich Arbeitsblätter oder Dokumentationen des Unterrichts, die den 
Schülern zum Einkleben in die Hefte oder für Portfolios sofort zugänglich gemacht 
werden können. 

Ein Drucker in den Fachräumen ist dringend notwendig, in den Klassenräumen sehr 
wünschenswert. 

 

Mobilgeräte im Klassensatz 

Für die Windows-Notebooks haben sich viele Möglichkeiten in der Anwendung gefun-
den. 

In der Unterstufe können im Deutschunterricht kurze Texte produziert und gestaltet 
werden. An digitalen Lerninhalten sind Bruchrechnung, Funktionen und Geometrie an-
schaulich und motivierend zu vermitteln. 

Für das Trainieren von Bewerbungen und Lebensläufen sind die Gräte für die älteren 
Schüler ein wertvolles Werkzeug. 

 

Anzeigegeräte 

In allen Fachräumen und Klassenräumen sollte ein Anzeigegerät sein, das für die 
ganze Lerngruppe sichtbar ist. Ein Projektor (Beamer) ist mittlerweile einem White-
board vorzuziehen. Whiteboards haben oft nicht die Lichtstärke, sind teuer in der An-
schaffung und der Reparatur. Der Alltag zeigt, dass Beamer häufiger genutzt und von 
den Lehrkräften besser angenommen werden. 

Die Deckeninstallation ist in Klassenräumen erforderlich. In Fachräumen hat sich 
manchmal ein Rollwagen bewährt. 

Es kann je nach Unterrichtsraum ein LCD-Display/ TV die bessere Wahl sein. Wird oft 
eine DVD- oder Bluray eingesetzt können alle Abspielgeräte, Lautsprecher in einem 
Medienwagen oder Medienschrank Platz finden. 

 

Projektionsfläche für Projektoren 

Die traditionellen Flächen neben oder über der Tafel für die Tageslichtprojektoren sind 
meistens zu klein für ein Beamerbild im Breitformat. 
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Eine Leinwand kann entweder über oder neben der Tafel installiert werden oder wenn 
möglich eine freie Wandfläche mit matter weißer Farbe an der Seitenwand des Rau-
mes. 

 

Audioanlage/Lautsprecher 

Die Fach- und Klassenräume sind am besten mit einer fest installierten Audioanlage 
auszustatten (im Wichern bereits vorhanden).  

 

WLAN-Dongle für Beamer 

Vor allem bei Deckeninstallation muss ein zweites Videokabel verlegt sein, um Mobil-
geräte anzuschließen. Eine bessere Lösung ist die Bereitstellung von WLAN-fähigen 
Projektoren. Es gibt zudem eine Anzahl verschiedener Systeme, die über ein Dongle 
den Beamer erreichbar machen. 

 

Dokumentenkamera/ Webkamera 

Einige Fach-/Klassen- sowie die beiden Computerräume sind bereits mit Dokumen-
tenkameras ausgerüstet. Es wäre sinnvoll, und im Sinne von Handhabung und Ser-
vice, in allen Unterrichtsräumen die gleiche Hard- und Software zu installieren. 

 

Stromversorgung für die Geräte 

In der Praxis zeigt sich die Stromversorgung in den Klassenräumen oft als Hindernis. 
Eine sachgerechte Verlegung der Kabel in Kabelkanälen ist erforderlich. Eine ganze 
Anzahl von Mehrfachsteckdosen oder Schalterleisten sind für die Geräte notwendig. 
Es darf nicht zu Notlösungen mit aneinandergehängten Verlängerungsleisten kom-
men. 
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Verdunkelungsmöglichkeiten in den Räumen 

In den sonnenexponierten Räumen sollte eine Verdunkelung der Fenster zumindest 
im Bereich der Projektionsfläche möglich sein. 

Rollos oder dem Brandschutz genügende Gardinen sind kostengünstiger als eine 
elektrische Verdunkelung. 

 

LEGO-EV3 Roboter 

Neben vielen anderen Lerninhalten soll im Differenzierungsfach Informatik das Pro-
grammieren an LEGO Mindstorm-Robotern erlernt werden. Die Software basiert auf 
dem grafischen Programmiersystem LabVIEW, das in der Industrie zum Steuern von 
Maschinen und Mikrocontrollern und zur digitalen Signalverarbeitung genutzt wird. 

Sie bilden einen höchst motivierenden Lerngegenstand, der in allen Altersstufen eine 
angemessene Programmiererfahrung bietet. 

Für das Klassenarbeitsfach Informatik sollte eine Anzahl von acht Grundbaukästen 
angestrebt werden. 

Eine Arbeitsgemeinschaft kann dann als beständige Vertiefung auch an Wettbewerben 
teilnehmen. 

 

Arduino-Microcontroller 

Im Bereich Messen/ Steuern/ Regeln wurde häufig mit einem universellen Interface ( 
z.B. CompuLAB oder SIOSLAB) hardwarenah gearbeitet. 

Seit 2005 wurden die Arduino-Microcontroller, vor allem in Schulen und Ausbildung 
immer beliebter. Arduino ist eine Soft- und Hardware Computing-Plattform, die mit ei-
nem Code-Editor und einem Compiler über eine Java-Anwendung gesteuert wird. 

Acht bis zehn dieser programmierbaren Minicomputer sollten für den Kursunterricht 
zur Verfügung stehen. 

 

3D-Drucker 

Die faszinierende Technologie der 3D-Drucker ist mittlerweile für den Schulsektor er-
schwinglich geworden. 

Ein nutzbares Konstruktionsprogramm, dass druckfähige Dateiformate für die Objekte 
bereitstellt, ist genau so wichtig. 

Über das zdi-Netzwerk (Zukunft durch Innovation) können Leihgeräte für den Unter-
richt bezogen oder Unterstützung im MINT-Bereich angefordert werden. Am THG be-
findet sich ein Standort für ein Schülerlabor. Ein Erfahrungsaustausch ist hilfreich. 
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12.5 Organisation 

 

Ein Server sorgt im pädagogischen Netz/ Schulnetz für eine Benutzerverwaltung und 
eine zuverlässige Möglichkeit zum Speichern und Öffnen von Daten. Im Lehrerzim-
merbereich sollte es einige Arbeitsplätze geben, die an das Pädagogische Netzwerk 
angeschlossen sind aber keine Anbindung an das Verwaltungsnetz haben dürfen. 

Die Schule wird die Einführung und Erprobung von LOGINEO zur schulinternen Kom-
munikation prüfen. 

Die Nutzung von eigenen Endgeräten und eigenen Datenträgern muss eindeutig für 
SuS und Lehrpersonal geregelt sein. Eine passive Internetnutzung sollte jedoch immer 
möglich sein. 

Es besteht ein Virenschutzsystem und ein Contentfilter auf allen Endgeräten im Schul-
netz. 

Die Zuständigkeiten für die Unterhaltung der Infrastruktur und den Support sind zwi-
schen Schule und Stadt vor diversen Anschaffungen klar geregelt. 

Die Finanzierbarkeit von Verbrauchsmitteln und Kleinmaterial muss bezüglich des 
Schuletats geprüft werden. 

 

12.5.1 Programme und Applikationen (Software) 

Online-Angebote 

• Moodle (Lernplattform, Kursmanagementsystem) 
• Open-Sankoré (Online-Whiteboard) 
• AWW (Online-Whiteboard) 
• Biparcours (Lernaktivitäten) 
• Bildungsmediathek (via LogineoNRW) 
• Mediatheken der öffentlich-rechtlichen Sender 
• Lernplattformen der Schulbuchverlage 
• Lernangebote freier Autoren 
• Wikipedia 
• Google Maps 
•  

 

Kostenpflichtige Programme 

• Microsoft-Office 
• Corel Video-Studio 
• Paint Shop pro 
• Magix Suite 

 

Freie Software / OER 

• Libre-/ OpenOffice 
• Scribus (DTP) 
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• GIMP 
• Incscape 
• Paint.net 
• LibreOffice Draw 
• Krita (Zeichnen) 
• Bluefish (Bildeditor HTML) 
• PovRay, Moray (Rendergrafik) 
• Blender (Rendergrafik) 
• LibreCAD (Konstruktionen) 
• Sketchup (Konstruktionen) 
• Synfig (Animation) 
• Voxelizer (3D-Grafik) 
• Pivot Animator 
• Audiacity (Klang) 
• MediathekView 
• Shortcut (Video) 
• VLC (Player) 
• Browser (Opera, Firefox, Chromium) 
• Thunderbird (E-Mail) 
• eXeLearning (Lernaktivitäten) 
• Biparcours (Lernaktivitäten) 
• Moodle (Lern-Management-System) 
• FreeMind (Mindmap) 
• Pauker (Lernkartei) 
• Scratch (Programmierung) 
• JavaKara (Programmierung) 
• LogicSim, LogiFlash (Logische Schaltungen) 
• LEGO-EV3 Software (Roboter) 
• Phase5 (HTML) 
• Arduino (Elektronik) 
• ASIO4ALL (Elektronik) 
• Energie Tycoon (Simulation) 
• CrypTool 
• GEONExT (Geometrie) 
• GeoGebra (Geometrie) 
• Jmol (Moleküle) 
• Marble KDE (Geografie) 
• MuseScore (Noten, Musik) 
• Veyon (Computer Monitoring) 
• Bridge Builder 
• Shot Cut 
• Ashampoo Phot Card 2 
• diese Liste soll kontinuierlich vervollständigt und weitergeführt werden 
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12.5.2  Anforderungen an die Schüler 

 

Die Schülerinnen und Schüler müssen sich an einen Nutzungsvertrag binden, wenn 
sie unterrichtsbezogen auf das angebotene Internet oder Serverangebot zugreifen. Die 
Ausarbeitung des Nutzungsvertrags muss im Rahmen einer Konferenz an eine Ar-
beitsgruppe übertragen werden. 

Über den Benutzeraccount sollten Schülerinnen und Schüler eine E-Mail-Adresse für 
schulinterne Zwecke erlangen können. 

Ein Netzwerkzugang für schülereigene Geräte, Druckrechte für Schüler und wie Schü-
lerprodukte gespeichert, gedruckt und am Beamer präsentiert werden können muss 
im Einzelnen durchdacht und organisiert werden. 

Mögliche missbräuchliche Eingriffe müssen vorausgedacht sein. Dabei ist ein Erfah-
rungsaustausch mit den anderen Schulen und den Experten der EDV-Abteilungen hilf-
reich und notwendig. 

 

12.5.3  Anforderungen an die Lehrkräfte 

 

Die selbstverständliche Verfügbarkeit der Technik motiviert die Lehrkräfte zum Unter-
richtseinsatz. Gleiche oder ähnliche Ausstattung beseitigt die Hemmschwelle für den 
Gebrauch. Die Zuverlässigkeit der Anlage muss von einigen Lehrkräften jedoch erst 
erfahren und erprobt werden. 

Dazu wird es schulinterne Qualifizierung in Fortbildungen geben. 

Nicht erst durch den Medienkompetenzrahmen NRW bestehen Fortbildungsbedarfe 
für das Kollegium bzw. Teile des Kollegiums (auf unterschiedlichen Niveaustufen) als 
Einstieg, Auffrischung bzw. Vertiefung: 

• Server- und Dateistruktur LANs/WANs 
• MS TEAMS 
• MS 365 (FORMS, WORD, Excel, PowerPoint, Publisher, Access, Outlook) 
• PDF-Creater o.ä. (PDF24) 
• MovieMaker, Magix 
• Audacity 
• GeoGebra 
• Moodle 
• … 

 

Eine Fortbildung durch externe Moderatoren (Kompetenzteam & Medienberatende 
des Kreises Recklinghausen) zum digitalen Unterricht kann unterstützend wirken. 

Jede Lehrkraft ist für schulinterne Informationen über eine E-Mail-Adresse erreichbar. 
Nutzungsrechte/ Installationsrechte sind so gestaltet, dass sie den einzelnen Nutzer 
nicht einschränken aber auch nicht überfordern. Die Schwierigkeiten bei der Drucker-
wahl, bei einer Systemmeldung oder bei der Installation müssen minimiert werden. 
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Jede Lehrkraft muss auf die Verfügbarkeit seiner im Schulnetz abgelegten Daten im 
Unterrichtsraum vertrauen können. 

Die Verwendung eigener Datenträger im Schulnetz kann in der Praxis nicht verhindert 
werden. Jede Lehrkraft hat dafür Sorge zu tragen, dass seine Datenträger sicher sind. 
Die Schule muss die Kolleginnen und Kollegen dabei unterstützen. 

Die schulinternen Lehrpläne sind in Bezug auf digitale Kompetenzen erweitert worden. 
Die Integration digitaler Medien in den Lehr- und Lernprozess wird von der Schule 
ausdrücklich gefördert. 

In der Praxis werden neue Formen der Schülerleistungen auftauchen. Digitale Arbeits-
blätter und Lernumgebungen von der Lehrerseite oder Medienprodukte von der Schü-
lerseite erfordern eine Anpassung der Leistungsbeurteilungen der schulinternen Lehr-
pläne. 

 

12.5.4  Rechtliches 

 

Die Zuständigkeiten für den Unterhalt, die Reparatur und den Ersatz von technischen 
Einrichtungen muss vor Anschaffung oder Bereitstellung festgelegt und durchdacht 
sein. Auch entsprechende Reaktions- und Wiederherstellungszeiten bei „kleineren und 
größeren Ausfällen“ sind abzustimmen. 

Für den ausreichen Datenschutz im Schulnetz muss nicht nur das System selbst aus-
gestattet sein, auch der Nutzer, ob SuS oder Lehrkräfte, muss verantwortungsvoll und 
kompetent mit seinen Aktivitäten umgehen. 

In jedem Fall ist von den Nutzern eine mögliche Verletzung des Urheberrechts zu prü-
fen und zu vermeiden. 

Wird eine missbräuchliche Nutzung erkannt, muss sie umgehend abgestellt werden. 
Entsprechende Maßnahmen, wie missbräuchlicher Nutzung entgegengewirkt werden 
kann und wie Verstöße geahndet werden, müssen von der Schule eindeutig vermittelt 
werden. 

 

12.5.5  Erforderlicher Handlungsbedarf 

 

• Die LAN-Verkabelung der Gebäude muss vervollständigt und auf ihre Zuverlässigkeit 
und Belastbarkeit überprüft werden. 

• Leistungsfähiges WLAN muss alle Gebäudeteile und auch die Freiflächen abdecken. 
Nur dadurch können alle mobile Geräte B(/G)YOD, gerade in den Stoßzeiten am 
Vormittag, versorgt werden 

• Die Ausstattung der Fach-, Klassen- und Computerräume mit MDMs (Classroom 
etc..) 

• Neue Drucker für die Computerräume sollten die störanfälligen Altgeräte 
ersetzen.Ein Projektor (Beamer) mit WLAN-Anbindung sollte das Whiteboard im 
zukünftigen Informatikraum ergänzen oder ersetzen. 

• Jeweils eine mobile, hochauflösende USB-Webkamera ergänzt im Informatikraum 
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und im Chemieraum die vorhandene Dokumentenkamera, mit der freie Foto- und 
Videoaufnahmen nicht möglich sind. 

• Alle Klassenräume sollen mit einem stationären PC,einem Projektor und einer 
Dokumentenkamera versehen werden. Je nach Gegebenheiten in den Räumen soll 
eine geeignete Projektionsfläche geschaffen werden. 

• Die Klassenräume sollen einen eigenen Drucker oder einen Druckerzugang erhalten. 
• Jeder Fachraum- und Klassenraum-PC erhält ein Audioanlage. 
• Für die Kurse im Klassenarbeitsfach Informatik sollen acht Grundbaukästen der 

LEGO-Mindstorms-EV3 angeschafft werden. 
• Aufstockung der mobilen SuS-Geräte bis eine 1:1-Ausstattung erreicht ist.  
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12.6 Vereinbarungen und Maßnahmenplanungen zur Verortung der 
Kompetenzen des Medienkompetenzrahmens in den schuli-
schen Lehrplänen 

 

Die Integration des Medienkompetenzrahmens NRW in unsere schulinternen Lehr-
pläne ermöglicht eine systematische, fächerübergreifende Vermittlung von Medien-
kompetenzen. Der Medienkompetenzrahmen NRW besteht aus sechs Kompetenzbe-
reichen mit insgesamt 24 Teilkompetenzen*. 

*um den Umfang der Übersicht einzuschränken, werden die Verweise zu den Lehrpläne Informatik nicht 
explizit aufgeführt.  

1. Bedienen und Anwenden 

Fach* 

 

Klassen-
stufe 

Beschreibung 

1.1 Medienausstattung (Hardware) 

Englisch 5 “Welcome to our school”  

Reproduktion und Präsentation von Filmszenen über Eggy 
(Handykamera) 

Biologie 5/6 „Verbreitung von Samen“/ Film 

Darstellung in verschiedenen Präsentationsformen  

Power-Point, Selbstlernkurse/http://www.mallig.eduvinet.de/ 

Praktische Philo-
sophie 

5/6 „Armut und Wohlstand“/interaktives Spiel 

Erdkunde 5/6 
„Der Ort, in dem ich lebe“ 
(z.B. digitale Karten wie Luftbildaufnahmen/ Mentimeter/ zumpad) 

Englisch  6 „Neighbours“/ Bipacours: My secret way in Waltrop – Erstellung 
eines “Geheimweges” in Waltrop mithilfe der App „Bipacours“ 
von der eigenen Nachbarschaft erzählen 

Kunst 6 „Europa - schafft neue Blickwinkel“ Recherchen 

Geschichte 6 Steinzeitwerkzeuge nach Vorgabe recherchieren und benennen  

Englisch 7 „My London“ / Webquest London, siehe https://www.wester-
mann.de/anlage/4559255/A-WebQuest-on-London-Die-Sehen-
swuerdigkeiten-Londons-im-Netz-erkunden 

Französisch 8 Ein „guide-audio“ über Marseille erstellen 

Technik  9 „Brücken - nicht nur Technik, die verbindet?" 

Simulation und den Einsatz von Messverfahren/ Bridge-Builder 
Brückenbausoftware 

https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Londons-im-Netz-erkunden
https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Londons-im-Netz-erkunden
https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Londons-im-Netz-erkunden
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Sozialwissen-
schaften 

9/10 Politische Interventionen auf der Ebene der EU z. B. digitale 
Filmarbeit in Form von „Explainity“ oder Erklärvideos zum 
Thema EU drehen. 

Chemie 7 „Stoffe des Alltags-Welche Eigenschaften haben Stoffe?“ Erstel-
len einer digitalen mindmap zu den Stoffeigenschaften 

 

Projekt Müll und Recycling – Wie kann ich Stoffe voneinander 
trennen? Internetrecherche (Texte, Bilder, Filme…)  im Bereich 
Mülltrennung / Recycling und eine anschließende Präsentation 
der Ergebnisse durch Power Point 

 

Von der Steinzeit bis zum Hightechmetall – Metalle und Metall-
gewinnung 

Hightechmetalle im Handy /Entsorgung von Batterien und Akkus 

 

Luft und ihre Bestandteile 

Diagrammen mit Hilfe von Exel erstellen 

Chemie 10 Zukunftssichere Energieversorgung – Warum ist Erdöl für unser 

Leben so wichtig? Informieren und recherchieren zum Thema 
„In welchen Produkten steckt eigentlich Erdöl?“; Präsentation 
der Ergebnisse in einer digitalen Collage oder einer Power Point 

 

Produkte der Chemie – Wo begegnen uns die Carbonsäuren im 
Alltag? Digitale Filmarbeit: Erklärvideos /Explainity clips über 
verschieden Carbonsäuren drehen; mögliche Hilfestellung durch 
die App mysimplshow 

Biologie 9/10 „Antibiotika, eine Waffe wird stumpf"/ Den Weg von der DNA 

zum Merkmal vereinfacht darstellen/Simple Biology 

Sport 7-10 Entwicklung von Videobeiträgen im Unterricht Bewegungsana-
lysen/Projekte (z.B.: SOR; Erasmus+, etc.) 

1.2 Digitale Werkzeuge 

Praktische Philo-

sophie 
5/6 „Armut und Wohlstand“/interaktives Spiel 

Biologie 5/6 „Verbreitung von Samen“/ Film 

Darstellung in verschiedenen Präsentationsformen  

Power-Point, Selbstlernkurse/http://www.mallig.eduvinet.de/ 

Physik 5/6 „Orientierung mit dem Kompass“/ Feldlinienbilder herstellen und 
beschreiben, Einsatz von Digitalkamera oder Handyfotos, Bea-
mer/Ausdruck 

Französisch 8 Ein „guide-audio“ über Marseille erstellen 

Geschichte 6 Steinzeitwerkzeuge nach Vorgabe recherchieren und benennen  
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Kunst 6 „Europa - schafft neue Blickwinkel“; Recherchen 

Politik 7/8 Medien und Pressefreiheit/ Information oder Manipulation 

Internetrecherche/PowerPoint 

Politik 7/8 Berufswahlorientierung – als Schüler im Betrieb Internetrecher-

che 
Powerpoint/Erklärfilme erstellen 

Sozialwissen-

schaften 
7/8 Zukunft der Arbeit und Berufstätigkeit in einer sich verändernden 

Industrie-, Dienstleistungs- und Informationsgesellschaft 

z. B. Internetrecherche zu dem Thema „technologische Verän-
derungen“ und eine anschließende Präsentation der Ergebnisse 
durch Power-Point. 

Chemie 7 Spielerische Rückmeldung über Lerninhalte in Quizform  mit Pli-

ckers 

Luft und ihre Bestandteile; Diagrammen mit Hilfe von Excel er-
stellen 

Technik  9 „Brücken - nicht nur Technik, die verbindet?" 

Simulation und den Einsatz von Messverfahren/ Bridge-Builder 
Brückenbausoftware 

Politik 9/10 
• Zukunft von Arbeit und Beruf in einer sich verändernden Indust-

rie- / Dienstleistungs- und Informationsgesellschaft 

Berufsnavigator/berufskundliche Apps 

• www.berufenet.arbeitsagentur.de/www.berufswelt.de/ www.ar-

beitsagentur.de/www.Beruf-Planet.de 

Politik 9/10 Marktwirtschaft 

Internetrecherche, Erklärfilme, Kommunikationsplattform 
TEAMS 

Sozialwissen-
schaften 

9/10 Politische Interventionen auf der Ebene der EU für das Alltags-
leben sowie das soziale, ökonomische und politische Leben in 
Deutschland; z. B. digitale Filmarbeit in Form von „Explainity“ 
oder Erklärvideos zum Thema EU drehen. 

Biologie 9/10 „Antibiotika, eine Waffe wird stumpf"/ Den Weg von der DNA 

zum Merkmal vereinfacht darstellen 

Simple Biology 

Chemie  10 Zukunftssichere Energieversorgung – Warum ist Erdöl für unser 

Leben so wichtig? Informieren und recherchieren zum Thema 
„In welchen Produkten steckt eigentlich Erdöl?“; Präsentation 
der Ergebnisse in einer digitalen Collage oder einer Power Point 

 

Produkte der Chemie – Wo begegnen uns die Carbonsäuren im 
Alltag? Digitale Filmarbeit: Erklärvideos /Explainity clips über 
verschieden Carbonsäuren drehen; mögliche Hilfestellung durch 
die App mysimplshow 

http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.berufswelt.de/
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Chemie 9/10 1) Elementfamilien als Präsentation vorführen. 

2) Digitale Arbeitsblätter in der Textverarbeitung vervollständi-
gen. 

3) Berechnungen zu Nukleonen und Atommasse in der Tabel-
lenkalkulation durchführen. 

4) Biparcours zu Atommodellen an Stationen 

5) Verschiedene Webbrowser bedienen können. 

6) Foto-App auf dem PC nutzen, um Versuche oder Produkte 
zu dokumentieren. 

7) Ein Padlet als kooperatives Medium erstellen. 

8) Die sozialen Netzwerke als Teil der gesellschaftlichen und 
politischen Diskussion einbringen. 

Geschichte 10 Themen der "Weimarer Republik", "Die NS-Diktatur" und 

Deutschland nach dem 2. Weltkrieg" eigenständig (nach abge-
stimmter Vorgabe) bearbeiten 

Mathe 7 -10  Tabellenkalkulation und Geometriesoftware zum Erkunden in-

ner- und außermathematischer Zusammenhänge 

1.3 Datenorganisation 

Praktische Philo-
sophie 

5/6 „Armut und Wohlstand“/interaktives Spiel 

Kunst 6 „Europa - schafft neue Blickwinkel“ Recherchen 

Sozialwissen-

schaften 
7/8 Zukunft der Arbeit und Berufstätigkeit in einer sich verändernden 

Industrie-, Dienstleistungs- und Informationsgesellschaft 

z. B. Internetrecherche zu dem Thema „technologische Verän-
derungen“ und eine anschließende Präsentation der Ergebnisse 
durch Power-Point. 

Chemie  7 Projekt Müll und Recycling – Wie kann ich Stoffe voneinander 

trennen? 

Internetrecherche (Texte, Bilder, Filme…)  im Bereich Mülltren-
nung / Recycling und eine anschließende Präsentation der Er-
gebnisse durch Power Point 

Technik  9 „Brücken - nicht nur Technik, die verbindet?" 

Simulation und den Einsatz von Messverfahren/ Bridge-Builder 
Brückenbausoftware 

Technik  9 „Brücken - nicht nur Technik, die verbindet?" 

Simulation und den Einsatz von Messverfahren/ Bridge-Builder 
Brückenbausoftware 

Chemie 9/10 1) Das gemeinsame Laufwerk „Work“ als Speicherort nutzen. 

2) Die Umgebung „Schuladmin“ zur Verteilung und Abgabe von 
Arbeitsaufträgen verwenden. 

 10 Zukunftssichere Energieversorgung – Warum ist Erdöl für unser 

Leben so wichtig? Informieren und recherchieren zum Thema 
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„In welchen Produkten steckt eigentlich Erdöl?“; Präsentation 
der Ergebnisse in einer digitalen Collage oder einer Power Point 

Französisch 10 Ein landeskundliches Quiz (z.B. über Guadeloupe)  erstellen 

1.4 Datenschutz und Informationssicherheit 

Sozialwissen-

schaften 
7/8 Zukunft der Arbeit und Berufstätigkeit in einer sich verändernden 

Industrie-, Dienstleistungs- und Informationsgesellschaft 

z. B. Internetrecherche zu dem Thema „technologische Verän-
derungen“ und eine anschließende Präsentation der Ergebnisse 
durch Power-Point. 

Technik  9 „Brücken - nicht nur Technik, die verbindet?" 

Simulation und den Einsatz von Messverfahren/ Bridge-Builder 
Brückenbausoftware 

Chemie 9/10 1) In regelmäßigen Abständen die eigenen Daten sichern. 

2) Die Vorgaben zur eindeutigen Benennung von 
Dateien befolgen. 

3) Die eigenen Zugangsdaten nicht weitergeben und 
fremde Dokumente nicht verändern. 

 

2. Informieren und Recherchieren 

Fach Klassen-
stufe 

Beschreibung  

2.1 Informationsrecherche 

Englisch 5 “Welcome to our school” /Reproduktion und Präsentation 

von Filmszenen über Eggy (Handykamera) 

Praktische Philoso-
phie 

5/6 „Armut und Wohlstand“/interaktives Spiel 

Deutsch 5/6 „Märchen aus aller Welt“/ Sachtexte: Informationen zu 

verschiedenen Tieren recherchieren 

Biologie 5/6 „Verbreitung von Samen“/ Film 

Darstellung in verschiedenen Präsentationsformen  

Power-Point, Selbstlernkurse/http://www.mallig.edu-
vinet.de/ 

Physik 5/6 „Orientierung mit dem Kompass“/ Feldlinienbilder herstel-

len und beschreiben in Partnerarbeit, Einsatz der Verab-
redungskarten, Einsatz von Digitalkamera oder Handyfo-
tos, Beamer/Ausdruck 
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Englisch  6 „Neighbours“/ Bipacours: My secret way in Waltrop – Er-
stellung eines “Geheimweges” in Waltrop mithilfe der App 
„Bipacours“ von der eigenen Nachbarschaft erzählen 

Kunst 6 „Europa - schafft neue Blickwinkel“ Recherchen 

Englisch 7 „My London“ / Webquest London, siehe 

https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-
WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Lon-
dons-im-Netz-erkunden 

Chemie 7 Projekt Müll und Recycling – Wie kann ich Stoffe vonei-
nander trennen? 

Internetrecherche (Texte, Bilder, Filme…)  im Bereich 
Mülltrennung / Recycling und eine anschließende Prä-
sentation der Ergebnisse durch Power Point 

Sozialwissenschaf-
ten 

7/8 Zukunft der Arbeit und Berufstätigkeit in einer sich verän-
dernden Industrie-, Dienstleistungs- und Informationsge-
sellschaft 

z. B. Internetrecherche zu dem Thema „technologische 
Veränderungen“ und eine anschließende Präsentation 
der Ergebnisse durch Power-Point. 

Sozialwissenschaf-
ten 

7/8 Die Welt der Medien 

Informations- und Kommunikationsmittel  
Kommunikationsplattform TEAMS 
Videoanalyse/Youtube 
Erklärfilme erstellen 

Politik 5/6 Umweltschutz – die Erde am Limit 
Internetrecherche/Fotostory 

Politik 7/8 Berufswahlorientierung – als Schüler im Betrieb In-
ternetrecherche 

Powerpoint/Erklärfilme erstellen 

Politik 7/8 Politische und soziale Auswirkungen neuer Medien/ 

Globale Vernetzung und die Rolle der Medien/Sinn-
volle Nutzung von Medien/ PowerPoint-Präsenta-
tion/Internetrecherche/www.presserat.de 

www.reporter-ohne-grenzen.de 

Politik 9/10 Die globalisierte Welt - Internetrecherche, Erklärfilme, 

Kommunikationsplattform TEAMS 

Französisch 8 Ein „guide-audio“ über Marseille erstellen 

Technik  9 „Brücken - nicht nur Technik, die verbindet?" 

Simulation und den Einsatz von Messverfahren/ Bridge-
Builder Brückenbausoftware 

https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Londons-im-Netz-erkunden
https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Londons-im-Netz-erkunden
https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Londons-im-Netz-erkunden
http://www.presserat.de/
http://www.reporter-ohne-grenzen.de/
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Chemie 9 1) Die vorgegebenen Suchbegriffe zuverlässig verwen-
den. 
(Atommodell, Dalton, Rutherford, Bohr) 

2) Aus der Aufgabenstellung sinnvolle Suchbegriffe ab-
leiten  
(Wie ist die Atomhülle oder der Atomkern aufgebaut?) 

Politik 9/10 
• Zukunft von Arbeit und Beruf in einer sich verändernden 

Industrie- / Dienstleistungs- und Informationsgesell-

schaft; Internetrecherche/Powerpoint/Berufsnavigator – 

Erkunden der eigenen Stärken/ www.berufenet.ar-

beitsagentur.de/www.berufswelt.de/ www.arbeitsagen-

tur.de/www.Beruf-Planet.de 

Sozialwissenschaften 9/10 Politische Interventionen auf der Ebene der EU für das 

Alltagsleben sowie das soziale, ökonomische und politi-
sche Leben in Deutschland; z. B. digitale Filmarbeit in 
Form von „Explainity“ oder Erklärvideos zum Thema EU 
drehen. 

Biologie 9/10 „Antibiotika, eine Waffe wird stumpf"/ Den Weg von der 

DNA zum Merkmal vereinfacht darstellen;Simple Biology 

Chemie  10 Zukunftssichere Energieversorgung – Warum ist Erdöl für 
unser Leben so wichtig? Informieren und recherchieren 
zum Thema „In welchen Produkten steckt eigentlich 
Erdöl?“; Präsentation der Ergebnisse in einer digitalen 
Collage oder einer Power Point 

 

Produkte der Chemie – Wo begegnen uns die Carbon-
säuren im Alltag? Digitale Filmarbeit: Erklärvideos /Ex-
plainity clips über verschieden Carbonsäuren drehen; 
mögliche Hilfestellung durch die App mysimplshow 

Französisch 10 Ein landeskundliches Quiz (z.B. über Guadeloupe)  er-

stellen 

Erdkunde 7-10 „Volksrepublik China – eine Raumanalyse/ (Terra: Lernen 
im Netz, Landschaften Chinas/ interaktive Karte/PPP, 
Erstellen einer Videodokumentation, Interview- 
Simulation, etc. 

Nutzung des Medienpakets „Globalisierte Wirtschaft“, 
Online-Film „Wirtschaftsmacht China“, Edmond 

Mathe 7 -10  Tabellenkalkulation und Geometriesoftware zum Erkun-

den inner- und außermathematischer Zusammenhänge 

2.2 Informationsauswertung 

Englisch 5 “Welcome to our school”  

Reproduktion und Präsentation von Filmszenen über 
Eggy (Handykamera) 

Politik 5/6 Umweltschutz – die Erde am Limit 

Internetrecherche/Fotostory 

http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.berufswelt.de/
http://www.arbeitsagentur.de/www.Beruf-Planet.de
http://www.arbeitsagentur.de/www.Beruf-Planet.de
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Praktische Philoso-
phie 

5/6 „Armut und Wohlstand“/interaktives Spiel 

Deutsch 5/6 „Märchen aus aller Welt“/ Sachtexte: Informationen zu 

verschiedenen Tieren recherchieren 

 

Biologie 5/6 „Verbreitung von Samen“/ Film 

Darstellung in verschiedenen Präsentationsformen  

Power-Point, Selbstlernkurse/http://www.mallig.edu-
vinet.de 

 

Englisch  6 „Neighbours“/ Bipacours: My secret way in Waltrop – Er-

stellung eines “Geheimweges” in Waltrop mithilfe der App 
„Bipacours“ von der eigenen Nachbarschaft erzählen 

Kunst 6 „Europa - schafft neue Blickwinkel; Recherchen 

 

Englisch 7 „My London“ / Webquest London, siehe 
https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-
WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Lon-
dons-im-Netz-erkunden 

 

Chemie 7  Projekt Müll und Recycling – Wie kann ich Stoffe vonei-
nander trennen? 

Internetrecherche (Texte, Bilder, Filme…)  im Bereich 
Mülltrennung / Recycling und eine anschließende Prä-
sentation der Ergebnisse durch Power Point 

Sozialwissenschaf-
ten 

7/8 Zukunft der Arbeit und Berufstätigkeit in einer sich verän-
dernden Industrie-, Dienstleistungs- und Informationsge-
sellschaft 

z. B. Internetrecherche zu dem Thema „technologische 
Veränderungen“ und eine anschließende Präsentation 
der Ergebnisse durch Power-Point. 

Politik 7/8 Berufswahlorientierung – als Schüler im Betrieb Internet-

recherche 
Powerpoint/Erklärfilme erstellen 

Französisch 8 Ein „guide-audio“ über Marseille erstellen 

 

Technik  9 „Brücken - nicht nur Technik, die verbindet?" 

Simulation und den Einsatz von Messverfahren/ Bridge-
Builder Brückenbausoftware 

Chemie 9 1) Nur relevante Suchergebnisse als Textdokument 
(*.txt oder *.docx) auf dem Chemielaufwerk sichern. 

https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Londons-im-Netz-erkunden
https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Londons-im-Netz-erkunden
https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Londons-im-Netz-erkunden
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2) Auszüge aus den Recherchetreffern wählen und zu-
sammenstellen (Wie haben sich die Atommodelle von 
Demokrit bis Niels Bohr erweitert?) 

3) Erstellen einer Präsentation „Atommodelle“ nach den 
„Regeln für gute Präsentationen“. 

Politik 9/10 
• Zukunft von Arbeit und Beruf in einer sich verändernden 

Industrie- / Dienstleistungs- und Informationsgesell-

schaft. 

Internetrecherche / Powerpoint/Berufsnavigator – 

www.berufenet.arbeitsagentur.de/www.berufswelt.de/ 

www.arbeitsagentur.de/www.Beruf-Planet.de 

• Kommunikationsplattform TEAMS 

Politik 9/10 Marktwirtschaft  

Internetrecherche, Erklärfilme, Kommunikationsplattform 
TEAMS 

Sozialwissenschaften 9/10 Politische Interventionen auf der Ebene der EU ; z. B. di-

gitale Filmarbeit in Form von „Explainity“ oder Erklärvi-
deos zum Thema EU drehen. 

Biologie 9/10 „Antibiotika, eine Waffe wird stumpf"/ Den Weg von der 

DNA zum Merkmal vereinfacht darstellen 

Simple Biology 

Französisch 10 Ein landeskundliches Quiz (z.B. über Guadeloupe) erstel-

len 

Chemie 10 Zukunftssichere Energieversorgung – Warum ist Erdöl für 
unser Leben so wichtig? Informieren und recherchieren 
zum Thema „In welchen Produkten steckt eigentlich 
Erdöl?“; Präsentation der Ergebnisse in einer digitalen 
Collage oder einer Power Point 

 

Produkte der Chemie – Wo begegnen uns die Carbon-
säuren im Alltag? Digitale Filmarbeit: Erklärvideos /Ex-
plainity clips über verschieden Carbonsäuren drehen; 
mögliche Hilfestellung durch die App mysimplshow 

Erdkunde 7-10 „Volksrepublik China – eine Raumanalyse/ (Terra: Lernen 

im Netz, Landschaften Chinas/ interaktive Karte/PPP, 
Erstellen einer Videodokumentation, Interview- 
Simulation, etc. 

Nutzung des Medienpakets „Globalisierte Wirtschaft“, 
Online-Film „Wirtschaftsmacht China“, Edmond 

2.3 Informationsbewertung 

Deutsch 5/6 „Märchen aus aller Welt“/ Sachtexte: Informationen zu 

verschiedenen Tieren recherchieren 

Kunst 6 „Europa - schafft neue Blickwinkel“ Recherchen 

http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.berufswelt.de/
http://www.arbeitsagentur.de/www.Beruf-Planet.de
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Sozialwissenschaf-
ten 

7/8 Zukunft der Arbeit und Berufstätigkeit in einer sich verän-
dernden Industrie-, Dienstleistungs- und Informationsge-
sellschaft 

z. B. Internetrecherche zu dem Thema „technologische 
Veränderungen“ und eine anschließende Präsentation 
der Ergebnisse durch Power-Point. 

Sozialwissenschaften 9/10 Politische Interventionen auf der Ebene der EU für das 

Alltagsleben sowie das soziale, ökonomische und politi-
sche Leben in Deutschland.  

z. B. digitale Filmarbeit in Form von „Explainity“ oder Er-
klärvideos zum Thema EU drehen. 

Chemie  10 Zukunftssichere Energieversorgung – Warum ist Erdöl für 

unser Leben so wichtig?  Informieren und recherchieren 
zum Thema „In welchen Produkten steckt eigentlich 
Erdöl?“; Präsentation der Ergebnisse in einer digitalen 
Collage oder einer Power Point 

2.4 Informationskritik 

Chemie 9/10 1) Die Tiefe des Informationsgehalts beurtei-
len können. 
(Wissenschaftlich oder didaktisch stark aufbe-
reitet). 

2) Zuverlässigkeit der Quelle abschätzen kön-
nen. 

3) Sind die Informationen noch aktuell oder 
veraltet. 

4) Ungesicherte oder spekulative Fakten er-
kennen können. 

Im Bereich Chemie treten rechtlich fragwürdige 
oder normüberschreitende Aspekte in der Re-
gel nicht auf. 
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3. Kommunizieren und Kooperieren 

Fach Klassen-
stufe 

Beschreibung  

3.1 Kommunikations- und Kooperationsprozesse 

Englisch 5 “Welcome to our school”  

Reproduktion und Präsentation von Filmszenen über 
Eggy (Handykamera) 

Deutsch 5/6 „Märchen aus aller Welt“/ Sachtexte: Informationen zu 

verschiedenen Tieren recherchieren 

Erdkunde 5/6 
„Der Ort, in dem ich lebe“/(z.B. digitale Karten wie 
Luftbildaufnahmen/ (Mentimeter/ zumpad) 

Englisch  6 „Neighbours“/ Bipacours: My secret way in Waltrop – Er-

stellung eines “Geheimweges” in Waltrop mithilfe der 
App „Bipacours“ von der eigenen Nachbarschaft erzäh-
len 

Englisch 7 „My London“ / Webquest London, siehe 
https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-
WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Lon-
dons-im-Netz-erkunden 

Politik 5/6 Umweltschutz – die Erde am Limit 
Internetrecherche/Fotostory 

Politik 7/8 Politische und soziale Auswirkungen neuer Medien/ 

Globale Vernetzung und die Rolle der Medien/Sinn-
volle Nutzung von Medien/ PowerPoint-Präsenta-
tion/Internetrecherche/www.presserat.de 

www.reporter-ohne-grenzen.de 

Politik 7/8 Berufswahlorientierung – als Schüler im Betrieb In-
ternetrecherche 
Powerpoint/Erklärfilme erstellen 

Sozialwissenschaf-
ten 

7/8 Zukunft der Arbeit und Berufstätigkeit in einer sich 
verändernden Industrie-, Dienstleistungs- und Infor-

mationsgesellschaft 

z. B. Internetrecherche zu dem Thema „technologi-
sche Veränderungen“ und eine anschließende Prä-
sentation der Ergebnisse durch Power-Point. 

Sozialwissenschaf-
ten 

7/8 Die Welt der Medien 

Informations- und Kommunikationsmittel  
Kommunikationsplattform TEAMS 
Videoanalyse/Youtube 
Erklärfilme erstellen 

https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Londons-im-Netz-erkunden
https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Londons-im-Netz-erkunden
https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Londons-im-Netz-erkunden
http://www.presserat.de/
http://www.reporter-ohne-grenzen.de/
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Erdkunde 7-10 „Volksrepublik China – eine Raumanalyse/  (Terra: 
Lernen im Netz, Landschaften Chinas/ interaktive 
Karte/PPP, Erstellen einer Videodokumentation, 
Interview- Simulation, etc. 

Nutzung des Medienpakets „Globalisierte Wirtschaft“, 
Online-Film „Wirtschaftsmacht China“, Edmond 

Sport 7-10 Schüler und Schülerinnen  entwickeln Videobeiträge im 

Unterricht Bewegungsanalysen/Projekte (z.B.: SOR; 
Erasmus+, etc.) 

Mathe 7 -10  Tabellenkalkulation und Geometriesoftware zum Erkun-

den inner- und außermathematischer Zusammenhänge 

Politik 9/10 
• Zukunft von Arbeit und Beruf in einer sich verändernden 

Industrie- / Dienstleistungs- und Informationsgesell-

schaft 

Berufsnavigator/berufskundliche Apps 

www.berufenet.arbeitsagentur.de/www.berufswelt.de/ 
www.arbeitsagentur.de/www.Beruf-Planet.de 

Kommunikationsplattform TEAMS 

Politik 9/10 Marktwirtschaft 

Internetrecherche, Erklärfilme, Kommunikationsplattform 
TEAMS 

Chemie 9 1) Ein Padlet zu Säuren im Alltag zusammenstellen. 

2) Steckbrief einer Säure anfertigen. Vom Entwurf auf 
Papier zur Präsentationsseite. 

• Die Einzelseiten zu einer gemeinsamen Präsentation 

zusammenfügen. 

Sozialwissenschaften 9/10 Politische Interventionen auf der Ebene der EU für das 

Alltagsleben sowie das soziale, ökonomische und politi-
sche Leben in Deutschland.  

z. B. digitale Filmarbeit in Form von „Explainity“ oder Er-
klärvideos zum Thema EU drehen. 

3.2 Kommunikations- und Kooperationsregeln 

Chemie 9 1) Das abgesprochene Layout der Präsentation (Thema 
Säuren und Basen) einhalten. 
(Farben, Schriftart und Schriftgröße) 

2) Die Vorgabe „maximal eine/ zwei Seite(n)“ muss er-
reicht werden. 

Sport 7-10 Schüler und Schülerinnen  entwickeln Videobeiträge im 
Unterricht Bewegungsanalysen/Projekte (z.B.: SOR; 
Erasmus+, etc.) 

Sozialwissenschaften 9/10 Politische Interventionen auf der Ebene der EU für das 
Alltagsleben sowie das soziale, ökonomische und politi-
sche Leben in Deutschland.  

http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.berufswelt.de/
http://www.arbeitsagentur.de/www.Beruf-Planet.de
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z. B. digitale Filmarbeit in Form von „Explainity“ oder Er-
klärvideos zum Thema EU drehen. 

3.3 Kommunikation und Kooperation in der Gesellschaft 

Kunst 6 „Europa - schafft neue Blickwinkel“ Recherchen 

 

Politik 7/8 Politische und soziale Auswirkungen neuer Medien/ 

Globale Vernetzung und die Rolle der Medien/Sinnvolle 
Nutzung von Medien/ PowerPoint-Präsentation/Internet-
recherche/www.presserat.de 

www.reporter-ohne-grenzen.de 

Sozialwissenschaf-
ten 

7/8 Zukunft der Arbeit und Berufstätigkeit in einer sich verän-

dernden Industrie-, Dienstleistungs- und Informationsge-
sellschaft 

z. B. Internetrecherche zu dem Thema „technologische 
Veränderungen“ und eine anschließende Präsentation 
der Ergebnisse durch Power-Point. 

Sozialwissenschaf-
ten 

7/8 Die Welt der Medien 

Informations- und Kommunikationsmittel  
Kommunikationsplattform TEAMS 
Videoanalyse/Youtube 
Erklärfilme erstellen 

Sozialwissenschaften 9/10 Politische Interventionen auf der Ebene der EU für das 
Alltagsleben sowie das soziale, ökonomische und politi-
sche Leben in Deutschland.  

z. B. digitale Filmarbeit in Form von „Explainity“ oder Er-
klärvideos zum Thema EU drehen. 

Chemie 9/10 1)Den Gebrauch von Säuren und Basen in Haushalt-
schemikalien im Umfeld Gesundheit, Umwelt und 
Nachhaltigkeit, Werbung einordnen können. An digita-
ler Kommunikation in sozialen Medien dazu teilnehmen 
können. 

2) Die Diskussion im Themenbereich „elektrische Ener-
giespeicher“ (e-Mobilität) mitgestalten können. 

3.4 Cybergewalt und Kriminalität 

Medienscouts* 5 Peer-to-Peer-Projekte zu:  

- Cybermobbing 

- Sexting 

- Netiquette 

- Whatsapp 

Medienmonster* 6 Tagesprojekt 

http://www.presserat.de/
http://www.reporter-ohne-grenzen.de/
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- Gefahren und Chancen Sozialer Me-

dien 

* festgeschrieben über die Informatiklehrpläne (5-6 & 7-10) 
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4. Produzieren und Präsentieren 

Fach Klassen-
stufe 

Beschreibung  

4.1 Medienproduktion und Präsentation 

Deutsch 5/6 „Märchen aus aller Welt“/ Sachtexte: Informationen zu ver-

schiedenen Tieren recherchieren 

Physik 5/6 Orientierung mit dem Kompass“/ Feldlinienbilder herstellen 
und beschreiben in Partnerarbeit, Einsatz der Verabre-
dungskarten, Einsatz von Digitalkamera oder Handyfotos, 
Beamer/Ausdruck 

Biologie 5/6 „Verbreitung von Samen“/ Film 

Darstellung in verschiedenen Präsentationsformen  

Power-Point, Selbstlernkurse/http://www.mallig.edu-
vinet.de/ 

Geschichte 6 Steinzeitwerkzeuge nach Vorgabe recherchieren und be-
nennen  

Politik 5/6 Umweltschutz – die Erde am Limit 

Internetrecherche/Fotostory 

Politik 7/8 Politische und soziale Auswirkungen neuer Medien/ 

Globale Vernetzung und die Rolle der Medien/Sinnvolle 
Nutzung von Medien/ PowerPoint-Präsentation/Internet-
recherche/www.presserat.de 

www.reporter-ohne-grenzen.de 

Politik 7/8 Berufswahlorientierung – als Schüler im Betrieb Internet-
recherche 
Powerpoint/Erklärfilme erstellen 

Chemie 7 „Stoffe des Alltags-Welche Eigenschaften haben Stoffe?“ 
Erstellen einer digitalen mindmap zu den Stoffeigenschaf-
ten 

Projekt Müll und Recycling – Wie kann ich Stoffe voneinan-
der trennen? 

Internetrecherche (Texte, Bilder, Filme…)  im Bereich Müll-
trennung / Recycling und eine anschließende Präsentation 
der Ergebnisse durch Power Point 

Sozialwissen-
schaften 

7/8 Zukunft der Arbeit und Berufstätigkeit in einer sich 
verändernden Industrie-, Dienstleistungs- und Infor-

mationsgesellschaft 

z. B. Internetrecherche zu dem Thema „technologi-
sche Veränderungen“ und eine anschließende Prä-
sentation der Ergebnisse durch Power-Point. 

http://www.presserat.de/
http://www.reporter-ohne-grenzen.de/
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Sozialwissen-
schaften 

7/8 Die Welt der Medien 

Informations- und Kommunikationsmittel  
Kommunikationsplattform TEAMS 
Videoanalyse/Youtube 

Erklärfilme erstellen 

Deutsch 8 „Zeitung: Erarbeitung der Regeln des Presserechts, 
Vorstellung / Kennenlernen der Aufgaben des Pres-
serats“/ Erarbeitung der Regeln des Presserechts, 
Vorstellung / Kennenlernen der Aufgaben des Pres-
serats 

Französisch 8 Ein „guide-audio“ über Marseille erstellen 

Politik 9/10 Zukunft von Arbeit und Beruf in einer sich verändernden 

Industrie- / Dienstleistungs- und Informationsgesellschaft 

Berufsnavigator/berufskundliche Apps 

www.berufenet.arbeitsagentur.de/www.berufswelt.de/ 
www.arbeitsagentur.de/www.Beruf-Planet.de 

Kommunikationsplattform TEAMS 

Politik 9/10 Die globalisierte Welt - Internetrecherche, Erklärfilme, 

Kommunikationsplattform TEAMS 

Chemie 9 1) Eine digitale Ausstellung zum Thema „Mineralien und 
Salze“ vorbereiten. (Fotos, Webseiten, Präsentationen) 

2) Digitale Funktionsmodelle zu Energiespeichern (Bat-

terie, Akkumulator, Brennstoffzelle) vorstellen und den Be-

zug zu den Experimenten im Unterricht darstellen. 

Sozialwissenschaf-
ten 

9/10 Politische Interventionen auf der Ebene der EU; z. B. digi-
tale Filmarbeit in Form von „Explainity“ oder Erklärvideos 
zum Thema EU drehen. 

Biologie 9/10 „Antibiotika, eine Waffe wird stumpf"/ Den Weg von der 
DNA zum Merkmal v 

vereinfacht darstellen 

Simple Biology 

Französisch 10 Ein landeskundliches Quiz (z.B. über Guadeloupe)  erstel-
len 

Geschichte 10 Themen der "Weimarer Republik", "Die NS-Diktatur" und 

Deutschland nach dem 2. Weltkrieg" eigenständig (nach 
abgestimmter Vorgabe) bearbeiten 

 

Chemie 10 Zukunftssichere Energieversorgung – Warum ist Erdöl für 
unser Leben so wichtig? Informieren und recherchieren 
zum Thema „In welchen Produkten steckt eigentlich 
Erdöl?“; Präsentation der Ergebnisse in einer digitalen Col-
lage oder einer Power Point 

http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.berufswelt.de/
http://www.arbeitsagentur.de/www.Beruf-Planet.de
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Produkte der Chemie – Wo begegnen uns die Carbonsäu-
ren im Alltag? Digitale Filmarbeit: Erklärvideos /Explainity 
clips über verschieden Carbonsäuren drehen; mögliche Hil-
festellung durch die App mysimplshow 

Erdkunde 7-10 „Volksrepublik China – eine Raumanalyse/ (Terra: Lernen 
im Netz, Landschaften Chinas/ interaktive Karte/PPP, 
Erstellen einer Videodokumentation, Interview- Simulation, 
etc. 

Nutzung des Medienpakets „Globalisierte Wirtschaft“, 
Online-Film „Wirtschaftsmacht China“, Edmond 

Sport 7-10 Schüler und Schülerinnen  entwickeln Videobeiträge im Un-

terricht Bewegungsanalysen/Projekte (z.B.: SOR; Eras-
mus+, etc.) 

4.2 Gestaltungsmittel 

Deutsch 5/6 „Märchen aus aller Welt“/ Sachtexte: Informationen zu ver-

schiedenen Tieren recherchieren 

Geschichte 6 Steinzeitwerkzeuge nach Vorgabe recherchieren und be-
nennen  

Sozialwissenschaf-

ten 
7/8 Zukunft der Arbeit und Berufstätigkeit in einer sich verän-

dernden Industrie-, Dienstleistungs- und Informationsge-
sellschaft 

z. B. Internetrecherche zu dem Thema „technologische 
Veränderungen“ und eine anschließende Präsentation der 
Ergebnisse durch Power-Point. 

Deutsch 8 „Zeitung: Erarbeitung der Regeln des Presserechts, Vor-
stellung / Kennenlernen der Aufgaben des Presserats“/ Er-
arbeitung der Regeln des Presserechts, Vorstellung / Ken-
nenlernen der Aufgaben des Presserats 

Politik 5/6 Umweltschutz – die Erde am Limit 

Internetrecherche/Fotostory 

Politik 7/8 Berufswahlorientierung – als Schüler im Betrieb Internet-
recherche 
Powerpoint/Erklärfilme erstellen 

Politik 9/10 Zukunft von Arbeit und Beruf in einer sich verändernden 
Industrie- / Dienstleistungs- und Informationsgesellschaft 

Berufsnavigator/berufskundliche Apps 

www.berufenet.arbeitsagentur.de/www.berufswelt.de/ 
www.arbeitsagentur.de/www.Beruf-Planet.de 

Sozialwissenschaf-
ten 

9/10 Politische Interventionen auf der Ebene der EU für das All-
tagsleben sowie das soziale, ökonomische und politische 
Leben in Deutschland.  

z. B. digitale Filmarbeit in Form von „Explainity“ oder Erklär-
videos zum Thema EU drehen. 

http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.berufswelt.de/
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Französisch 10 Ein landeskundliches Quiz (z.B. über Guadeloupe)  erstel-
len 

Geschichte 10 Themen der "Weimarer Republik", "Die NS-Diktatur" und 

Deutschland nach dem 2. Weltkrieg" eigenständig (nach 
abgestimmter Vorgabe) bearbeiten 

Chemie 9/10 
• 1) Die Verwendung von Statistiken und Diagrammen be-

wusst einsetzen. In der Tabellenkalkulation Daten aufbe-

reiten und verschiedene Diagrammformen in Hinblick 

auf ihre Wirkung hin untersuchen. (Anteile der Energieträ-

ger). 

• 2) Die Wortwahl in Quellen und eigenen Präsentationen 

mit der beabsichtigten Wirkung in Bezug bringen. 

(Beurteile die Vor- und Nachteile fossiler Energieträger 

im Vergleich zu nachhaltigen Energieträgern. Wo ist der 

derzeitige Entwicklungsstand der Elektromobilität dazwi-

schen einzuordnen?) 

3) Die Berichterstattung in den Medien zur Entwicklung in 
der Energiewirtschaft einbinden. 

Erdkunde 7-10 „Volksrepublik China – eine Raumanalyse/ (Terra: Lernen 
im Netz, Landschaften Chinas/ interaktive Karte/PPP, 
Erstellen einer Videodokumentation, Interview- Simulation, 
etc. 

Nutzung des Medienpakets „Globalisierte Wirtschaft“, 
Online-Film „Wirtschaftsmacht China“, Edmond 

4.3 Quellendokumentation 

Kunst 6 „Europa - schafft neue Blickwinkel“ Recherchen 

Geschichte 6 Steinzeitwerkzeuge nach Vorgabe recherchieren und be-

nennen  

Sozialwissenschaf-
ten 

7/8 Zukunft der Arbeit und Berufstätigkeit in einer sich verän-
dernden Industrie-, Dienstleistungs- und Informationsge-
sellschaft 

z. B. Internetrecherche zu dem Thema „technologische 
Veränderungen“ und eine anschließende Präsentation der 
Ergebnisse durch Power-Point. 

Chemie 7 Projekt Müll und Recycling – Wie kann ich Stoffe voneinan-

der trennen? 

Internetrecherche (Texte, Bilder, Filme…)  im Bereich Müll-
trennung / Recycling und eine anschließende Präsentation 
der Ergebnisse durch Power Point 

Politik 9/10 
• Zukunft von Arbeit und Beruf in einer sich verändernden 

Industrie- / Dienstleistungs- und Informationsgesellschaft/ 

Internetrecherche/Powerpoint/Berufsnavigator – Erkunden 

der eigenen Stärken/ www.berufenet.arbeitsagen-

tur.de/www.berufswelt.de/ www.arbeitsagen-

tur.de/www.Beruf-Planet.de 

http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.berufswelt.de/
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Geschichte 10 Themen der "Weimarer Republik", "Die NS-Diktatur" und 
Deutschland nach dem 2. Weltkrieg" eigenständig (nach 
abgestimmter Vorgabe) bearbeitet 

Chemie 10 Zukunftssichere Energieversorgung – Warum ist Erdöl für 
unser Leben so wichtig? Informieren und recherchieren 
zum Thema „In welchen Produkten steckt eigentlich 
Erdöl?“; Präsentation der Ergebnisse in einer digitalen Col-
lage oder einer Power Point 

Erdkunde 7-10 „Volksrepublik China – eine Raumanalyse/ (Terra: Lernen 
im Netz, Landschaften Chinas/ interaktive Karte/PPP, 
Erstellen einer Videodokumentation, Interview- Simulation, 
etc. 

Nutzung des Medienpakets „Globalisierte Wirtschaft“, 
Online-Film „Wirtschaftsmacht China“, Edmond 

4.4 Rechtliche Grundlagen 

Deutsch 8 „Zeitung: Erarbeitung der Regeln des Presserechts, Vor-

stellung / Kennenlernen der Aufgaben des Presserats“/ Er-
arbeitung der Regeln des Presserechts, Vorstellung / Ken-
nenlernen der Aufgaben des Presserats 

Geschichte 6 Steinzeitwerkzeuge nach Vorgabe recherchieren und be-
nennen  

Geschichte 10 Themen der "Weimarer Republik", "Die NS-Diktatur" und 

Deutschland nach dem 2. Weltkrieg" eigenständig (nach 
abgestimmter Vorgabe) bearbeiten 

Politik 7/8 Politische und soziale Auswirkungen neuer Medien/ 

Globale Vernetzung und die Rolle der Medien/Sinnvolle 
Nutzung von Medien/ PowerPoint-Präsentation/Internet-
recherche/www.presserat.de 

www.reporter-ohne-grenzen.de 

Sozialwissenschaf-

ten 
7/8 Zukunft der Arbeit und Berufstätigkeit in einer sich verän-

dernden Industrie-, Dienstleistungs- und Informationsge-
sellschaft 

z. B. Internetrecherche zu dem Thema „technologische 
Veränderungen“ und eine anschließende Präsentation der 
Ergebnisse durch Power-Point. 

Sport 7-10 Schüler und Schülerinnen  entwickeln Videobeiträge im Un-
terricht Bewegungsanalysen/Projekte (z.B.: SOR; Eras-
mus+, etc.) 

Politik 9/10 
• Zukunft von Arbeit und Beruf in einer sich verändernden 

Industrie- / Dienstleistungs- und Informationsgesellschaft/ 

Personale Identität und persönliche Lebensgestaltung im 

Spannungsfeld von Selbstverwirklichung und sozialen Er-

wartungen  

Internetrecherche/Powerpoint/Berufsnavigator – Erkunden 
der eigenen Stärken/ 

http://www.presserat.de/
http://www.reporter-ohne-grenzen.de/
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www.berufenet.arbeitsagentur.de/www.berufswelt.de/ 
www.arbeitsagentur.de/www.Beruf-Planet.de 

Chemie 10 Themenbereich Makromoleküle: Ester, Kunststoffe und 

neue Werkstoffe. Für diese aktuellen Themen ist das 
Schulbuch nur als Basis verwendbar. Die Schüler recher-
chieren teilweise mit eigenen Geräten (byod) über neue 
Werkstoffe (Kunststoffe, Recycling oder Nanotechnologie). 

1) Sind die auf youtube ausgewählten Dokumentationen 
legal in Unterricht zu verwenden? 

2) Darf das ausgewählte digitale Bild für Unterrichtszwe-
cke gezeigt/ gedruckt/ verteilt werden? Urheberrechtsver-
letzung. 

• 3) Rechtliche Folgen von falschem oder fehlendem Zitie-

ren für wissenschaftliche Arbeiten werden aufgezeigt. 

Sozialwissenschaf-

ten 
9/10 Politische Interventionen auf der Ebene der EU für das All-

tagsleben sowie das soziale, ökonomische und politische 
Leben in Deutschland.  

z. B. digitale Filmarbeit in Form von „Explainity“ oder Erklär-
videos zum Thema EU drehen. 

 

  

http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.berufswelt.de/
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5. Analysieren und Reflektieren 

Fach Klassen-
stufe 

Beschreibung  

5.1 Medienanalyse 

Deutsch 8 „Werbung“/ Verstehen wie Werbung funktio-
niert (Manipulationstechniken erkennen) 

Politik 7/8 Politische und soziale Auswirkungen neuer Me-
dien/ 

Globale Vernetzung und die Rolle der Medien/Sinn-
volle Nutzung von Medien/ PowerPoint-Präsenta-

tion/Internetrecherche/www.presserat.de 

www.reporter-ohne-grenzen.de 

Sozialwissenschaf-
ten 

7/8 Die Welt der Medien 

Informations- und Kommunikationsmittel  
Kommunikationsplattform TEAMS 
Videoanalyse/Youtube 

Erklärfilme erstellen 

Sozialwissenschaf-

ten 
9/10 Politische Interventionen auf der Ebene der EU für 

das Alltagsleben sowie das soziale, ökonomische 
und politische Leben in Deutschland.  

z. B. digitale Filmarbeit in Form von „Explainity“ 
oder Erklärvideos zum Thema EU drehen. 

Chemie 9/10 Themenbereich Mobilität: Verbrennungsmotor 
oder E.Mobilität. Die Schüler arbeiten aus ak-
tuellen Nachrichten und Publikationen die 
Vor- und Nachteile des Umstiegs auf elektri-
sche Akkumulatoren. Sie sollen erkennen, 
dass hinter vordergründigen Vorteilen eine 
Reihe nachgeschalteter Probleme offenbaren 
können. 

Aktuelle Diskussion im WWW und den sozi-
alen Netzwerken. 

Französisch 10 Ein landeskundliches Quiz (z.B. über Gua-
deloupe)  erstellen 

Geschichte 10 Themen der "Weimarer Republik", "Die NS-
Diktatur" und Deutschland nach dem 2. Welt-
krieg" eigenständig (nach abgestimmter Vor-
gabe) bearbeiten 

   

http://www.presserat.de/
http://www.reporter-ohne-grenzen.de/
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5.2 Meinungsbildung 

Deutsch 8 „Werbung“/ Verstehen wie Werbung funktio-
niert (Manipulationstechniken erkennen) 

Chemie 9/ 10 Im Umfeld der Klimaproblematik werden die 
Zielsetzungen der verschiedenen Interessen-
gruppen deutlich. Am Beispiel des Rohstoffbe-
darfs für Akkumulatoren in der E-Mobilität, kön-
nen die Lernenden eine differenzierte Sicht-
weise herausbilden. 

Webpublikationen von Umweltverbänden, In-
dustrie und Politik. 

Geschichte 10 Themen der "Weimarer Republik", "Die NS-
Diktatur" und Deutschland nach dem 2. Welt-
krieg" eigenständig (nach abgestimmter Vor-
gabe) bearbeiten 

Politik 5/6 Umweltschutz – die Erde am Limit 
Internetrecherche/Fotostory 

Sozialwissenschaf-
ten 

7/8 Die Welt der Medien 

Informations- und Kommunikationsmittel  
Kommunikationsplattform TEAMS 
Videoanalyse/Youtube 
Erklärfilme erstellen 

5.3 Identitätsbildung 

Deutsch 8 „Werbung“/ Verstehen wie Werbung funktio-
niert (Manipulationstechniken erkennen) 

Chemie 9/ 10 Aus dem Themenkomplex Kunststoffe und Mo-
bilität ergeben sich Erkenntnisse über Kon-
sumverhalten und Konsumeinschränkung. Die 
emotionale und affektgesteuerte Teilnahme 
an Diskussionen in den sozialen Medien 
könnte überdacht werden. 

Französisch 10 Ein landeskundliches Quiz (z.B. über Gua-
deloupe)  erstellen 

Sozialwissenschaf-
ten 

7/8 Die Welt der Medien 

Informations- und Kommunikationsmittel  
Kommunikationsplattform TEAMS 
Videoanalyse/Youtube 
Erklärfilme erstellen 

5.4 Selbstregulierte Mediennutzung 
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Deutsch 8 „Werbung“/ Verstehen wie Werbung funktio-
niert (Manipulationstechniken erkennen) 

Sozialwissenschaf-
ten 

7/8 Die Welt der Medien 

Informations- und Kommunikationsmittel  
Kommunikationsplattform TEAMS 
Videoanalyse/Youtube 
Erklärfilme erstellen 

Sozialwissenschaf-
ten 

9/10 Politische Interventionen auf der Ebene der EU 
für das Alltagsleben sowie das soziale, ökono-
mische und politische Leben in Deutschland.  

z. B. digitale Filmarbeit in Form von „Explainity“ 
oder Erklärvideos zum Thema EU drehen. 
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6. Problemlösen und Modellieren 

Fach Klassen-
stufe 

Beschreibung  

6.1 Werkzeuge der digitalen Welt 

Chemie 9/ 10 Arbeitsweise von Nachrichtenportalen (z.B. 
Goolge): „Jeder bekommt auf seinem Gerät die 
Nachrichten, die er vermeintlich lesen möchte.“ Ver-
gleich der Nachrichten zu einem aktuellen Thema 
im Bereich Verkehr, Verpackungsmüll oder Ener-
gieerzeugung. 

Sozialwissen-
schaften 

7/8 Die Welt der Medien 

Informations- und Kommunikationsmittel  
Kommunikationsplattform TEAMS 
Videoanalyse/Youtube 
Erklärfilme erstellen 

6.2 Algorithmen erkennen 

Chemie 9 Die Verbreitung von Nachrichten im Netz. 

„Befinde ich mich in einer Filterblase?“ 

Klima- und CO2-skeptiker wo publizieren sie und 
wie argumentieren sie? 

   

6.3 Modellieren und Programmieren 

Chemie 10 Mischbarkeit von Alkanolen mit Wasser. 

An Versuchen wird die Mischbarkeit protokolliert 
und mit der Tabellenkalkulation aufgearbeitet. Die 
Grenzen der Mischbarkeit können in Form von Dia-
grammen. 

Durch verschiedene Alkanole und Mengenverhält-
nisse modifizieren die Lernenden die Versuchs-
bedingungen. 

   

6.4 Bedeutung von Algorithmen 
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12.6.1 MKR-Übersichtsmatrix mit der fachbezogenen Zuordnung der Kompetenzen des Medienkompetenzrahmens 

 

 

Fach  Jgst. Unterrichtsvorhaben Beschreibung Teilkompetenzen 

Technik 9 „Brücken - nicht nur Tech-
nik, die verbindet?" 

 

Die Schüler erheben selbstständig Daten durch Beobachtung, Erkundung, 
Simulation und den Einsatz von Messverfahren 

Brückensteckbriefe - welche unterschiedlichen Brückentypen gibt es? (Inter-
netrecherche ==> Anfertigung von Plakaten 

Verwendung der Brückenbausoftware "Bridge-Builder" zur Konstruktion un-
terschiedlicher Brückentypen und zur Darstellung der wirkenden Kräfte 

1.1/1.2/1.3/1.4 

Kunst 6 „Europa - schafft neue 

Blickwinkel“ 

Informationen zu den entsprechenden Ländern werden gefiltert und für die 

entsprechenden Länder aufbereitet 

Recherchen zu verschiedenen europäischen Ländern und den Künstlern 
und den dazugehörigen Epochen/Stilrichtungen 

1.1/1.2/1.3 

2.1/2.2/2.3 

3.3 

4.3 

 10 „Graffiti - Wir machen den 
öffentlichen Raum bunter“ 

Strukturieren und selbstständige Aufbereitung für die eigene künstlerische 
Auseinandersetzung 

2.4 

3.3 

4.3 

 10 „Unser Werbemagazin!“ Layout von verschiedensten Werbeträgern planen, gestalten und präsentie-
ren 

4.1/4.2/4.3 

5.5/5.2/5.3 

Praktische Philoso-

phie 
 

5/6 

„Leben von und mit der 

Natur / Tier als Mitlebewe-
sen“ 

Plakat erstellen  1.1/1.2/1.3 

4.1/4.2/4.3 

 5/6 „Armut und Wohlstand“ Interaktives Spiel  1.1/1.2/1.3 

2.1/2.2 
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 5/6 „Gut und Böse“ Collage erstellen (Jgst. 5/6) 1 

4.1/4.2/4.3 

 9/10 „Freiheit und Verantwor-

tung“ 
Umfrage erstellen, durchführen, auswerten, präsentieren, reflektieren 

 

1 

2.2/2.3 

3.1 

4.1/4.3/4.4 

 9/10 „Rollen- und Gruppenver-
halten“ 

Fotoprojekt 

 

1.1/1.2/1.3 

3.1 

4.1/4.2/ 

Biologie 

 

5/6 „Verbreitung von Samen“ Erstellung von Flugmodellen in Gruppenarbeit; Film 

Darstellung in verschiedenen Präsentationsformen  

Power-Point, Selbstlernkurse/http://www.mallig.eduvinet.de/ 

1.1/1.2 

2.1/2.2 

4.1 

 

 

5/6 „Herbst – Die Tage werden 
kürzer und kälter“ 

Aus vorgegebenen Internetquellen und anderen Materialien Informationen 
entnehmen und diese erläutern  

1.1/1.2 

2.1/2.2 

4.1 

 

 

5/6 „Fotosynthese – Pflanzen 
verhungern ohne Sonnen-
licht“ 

Selbstlernkurs „Planet Schule“ 

Atmung: Selbstlernkurs EDUVINET ;  

Simple Biology (Atmen beim Menschen) 

1.1/1.2 

2.1/2.2 

4.1 

 5 -10 „Onlinesucht“ (Selbst-)Test zum Thema "Onlinesucht"  

MKR NRW Unterrichtsmaterialien 

1.1/1.2 

2.1/2.2 

4.1 

5.4 
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 7/8 „See“ Begriffsklärung und Definitionen (Ökosystem, Biotop, Biozönose, ökologi-
sche Nische, biotische und abiotische Faktoren)  zum Oberbegriff Ökosys-
tem am Beispiel „See“: Recherche (7/8) 

1.1/1.2 

2.1/2.2 

4.1 

 9/10 „Antibiotika, eine Waffe 
wird stumpf" 

Den Weg von der DNA zum Merkmal vereinfacht darstellen 

Simple Biology 

1.1/1.2 

2.1/2.2 

4.1 

Deutsch 5/6 „Märchen aus aller Welt“ Sachtexte: Informationen zu verschiedenen Tieren recherchieren 2.1/2.2/2.3 

3.1/ 

4.1/4.2 

  

 

 

5/6 „Tiere“ Informationen zu verschiedenen Tieren in einer Präsentation darstellen 2.2/4.1/4.2 

 9 „Titanic“ Filmanalyse:  

Recherche zu verschiedenen Themenbereichen 

2.1/2.2 

4.1/4.2/4.3 

5.1 

 8 „Sinn und Zweck sozialer 
Medien (Segen und 
Fluch?)“ 

Erörterung 3.2/3.3/ 

4.1/4.2/ 

5.4 

 8 „Zeitung: Erarbeitung der 
Regeln des Presserechts, 
Vorstellung / Kennenler-
nen der Aufgaben des 
Presserats“ 

Erarbeitung der Regeln des Presserechts, Vorstellung / Kennenlernen der 
Aufgaben des Presserats  

4.1/4.2/4.4 

 8 „Werbung“ Verstehen wie Werbung funktioniert (Manipulationstechniken erkennen)  5.1/5.2/5.3/5.4 
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Französisch 6 „Das bin ich“ Steckbrief über sich selbst zu erstellen 1.1/1.2/1.3 

4.1/4.2 

 6 „Digitale Einladungskarte“ Digital eine Einladungskarte erstellen  1.1/1.2/1.4 

3.1 

4.1/4.2 

5.3/5.4 

 7 „Ein Tag an meiner 
Schule“ 

ein Erklärvideo zu „einem Tag in der eigenen Schule“ erstellen 1.1/1.2/1.4 

4.1/4.2/4.4 

5.1 

 8 „Marseille“ Ein „guide-audio“ über Marseille erstellen 1.1/1.2 

2.1/2.2 

4.1 

 9 „Freundschaft“ Einen Fotoroman zum Thema Freundschaft erstellen 1.1/1.2/1.4 

4.1/4.2/4.4 

5.1/5.3/ 

 9 „Digitale Pinnwand zum 
Schüleraustausch“ 

Eine digitale Pinnwand zum Thema Schüleraustausch erstellen  2.1/2.2 

3.1 

4.1/4.2 

 10 „Landeskunde“ Ein landeskundliches Quiz (z.B. über Guadeloupe)  erstellen 1.3 

2.1/2.2 

4.1/4.2 

5.1/5.3 
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 10 „Am Hofe Ludwigs XIV“ Trickfilm über einen Tag  „Am Hofe Ludwigs XIV“ produzieren 1.2 

4.1/4.2 

 

Geschichte 6 „Familiensteckbrief“ Steckbrief über seine Familie selbst erstellen  1.1/1.2 

4.1 

 6 „Steinzeitwerkzeuge“ Steinzeitwerkzeuge nach Vorgabe recherchieren und benennen  1.1/1.2 

 6 „Leben auf der Burg“ Das Leben auf der Burg und auf dem Land bearbeiten  1.2 

 8 „Kolonisation Afrikas“  Kolonisation in Afrika anhand von digitalen Karten analysieren   1.2 

 8 „Entdeckungen und Erfin-

dungen“ 
Entdeckungen und Erfindungen nach Vorgabe beschreiben 4.1/4.2/4.3/4.4 

 

 10  "Weimarer Republik" und 
„Die NS-Diktatur" 

Themen der "Weimarer Republik", "Die NS-Diktatur" und Deutschland nach 
dem 2. Weltkrieg" eigenständig (nach abgestimmter Vorgabe) bearbeiten  

1.2/ 

4 

5.1/5.2 

Erdkunde 5/6 „Der Ort, in dem ich lebe“ Die Schüler und Schülerinnen: 

• unterscheiden Siedlungen unterschiedlicher Größe nach Merkmalen, 
teilräumlicher Gliederung und Versorgungsangeboten 1.2 (z.B. digitale 
Karten wie Luftbildaufnahmen) 

• begründen, warum sie lieber im Dorf/in der Stadt leben möchten 
(Mentimeter/ zumpad) 

1.2 

3.1 

 7- 10 „Wirtschaftsraum Europa – 

Wettbewerb und Wandel / 
Standort Deutschland“ 

 

Die Schüler und Schülerinnen: 

• analysieren und interpretieren Texte sowie Karten, Graphiken, 
Statistiken, (Klima-) Diagramme, Web-GIS, Bilder, Karikaturen und 
Filme unter vorgegebener Fragestellung;  

• analysieren und bewerten verschiedene Betriebe mithilfe der 
gegebenen Standortfaktoren (Exkursion, Interviews, 
Videoerstellung, PPP,  

2.1/2.2 

3.1 

4.1 

5.2 
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 7-10 „Volksrepublik China – 
eine Raumanalyse“ 

 

Die Schüler und Schülerinnen:  

• beschreiben mit Hilfe von Atlaskarten die Großlandschaften Chinas 
(Terra: Lernen im Netz, Landschaften Chinas/ interaktive Karte) 

• begründen die Entstehung eines Wachstumsschwerpunktes im 
Perlflussdelta und deren Bedeutung für den wirtschaftlichen 
Aufschwung Chinas (PPP, Erstellen einer Videodokumentation, 
Interview- Simulation, etc.) 

• Nutzung des Medienpakets „Globalisierte Wirtschaft“, Online-Film 
„Wirtschaftsmacht China“, Edmond  

2.1/2.2 

3.1 

4.1/4.2/4.3 

Sport 5 „Balancieren Stützen, Rol-

len und Co. – grundle-
gende turnerische Bewe-
gungsfertigkeiten spiele-
risch erfahren und in einer 
Gerätelandschaft erpro-
ben“ 

Schüler und Schülerinnen lernen mit Hilfe eigener Handys Bewegungsab-

läufe festzuhalten und zu bewerten. Die folgende Analyse kann allen über 
das Smart TV visualisiert werden. Die Verwendung von Beamer und Lein-
wand wird zu einer effektiveren Visualisierung führen. Tablets können als 
Hilfsmittel Gruppenarbeitsprozesse (z.B. Visualisierung von Bewegungsab-
läufen) unterstützen 

1.2/1.3/1.4 

2.1/2.2 

3.1/3.2 

4.1 

 7 Dance und Co. - gemein-

sam Musik und Rhythmus 
in Bewegung umsetzen 

Schüler und Schülerinnen  entwickeln Videobeiträge für Projekte (z.B.: SOR; 

Erasmus+, etc.) 
1 

3.1/3.2 

4.1/4.4 

 10 „Choreografie“ Eine Choreografie unter Berücksichtigung der aktuellen Interessenslage auf 

der Basis des vorhandenen Bewegungsrepertoires gestalten, präsentieren 
und bewerten. Sportclips für verschiedene Präsentationen (z.B.: Abschiede, 
Schulabschluss, Projekte) anfertigen. 

1 

3.1/3.2 

4.1/4.4 

Mathe 7 „Dreiecke“ Schüler und Schülerinnen: 

• erläutern die Arbeitsschritte bei einfachen mathematikhaltigen Verfahren 
(Konstruktionen, Rechenverfahren, Algorithmen) mit eigenen Worten und 
geeigneten Fachbegriffen und 

• geben Ober- und Unterbegriffe an und führen Beispiele und Gegenbei-
spiele als Beleg an (z.B. Proportionalität, Viereck) 

• nutzen Tabellenkalkulation und Geometriesoftware zum Erkunden inner- 
und außermathematischer Zusammenhänge 

1.2 

2.1 

3.1 
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 10 „Quadratische Gleichun-
gen“ 

 

Schüler und Schülerinnen:  

• überprüfen und bewerten Problembearbeitungen, präsentieren Problembe-
arbeitungen in vorbereiteten Vorträgen, setzen Begriffe und Verfahren mit-
einander in Beziehung (z.B. Gleichungen und Graf, Gleichungssysteme 
und Grafen), nutzen mathematisches Wissen und mathematische Symbole 
für Begründungen und Argumentationsketten 

• nutzen mathematische Werkzeuge (Tabellenkalkulation, Geometriesoft-
ware, Funktionenplotter) zum Erkunden und Lösen mathematischer Prob-
leme  

1.2 

2.1 

3.1 

Englisch 5 “Welcome to our school”  

 

Reproduktion und Präsentation von Filmszenen über Eggy (Handykamera) 

Me and my class, My first day at school, Focus on language, Story: In trouble 
at Eggy, Reading: A brochure, Learning words, Viewing 

 

1.2 

2.1/2.2 

3.1 

4.1 

 6 „Neighbours“  

 

Bipacours: My secret way in Waltrop – Erstellung eines “Geheimweges” in 

Waltrop mithilfe der App „Bipacours“ von der eigenen Nachbarschaft erzäh-
len, eine englische Nachbarschaft kennen lernen, Essen in Deutschland und 
GB vergleichen, den englischen Feiertag Guy Fawkes Day kennen lernen, 
ein Haustier finden, nach dem Weg fragen und den Weg beschreiben  

1.2 

2.1/2.2 

3.1 

 

 7 „My London“  

 

Webquest London, siehe https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-
WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Londons-im-Netz-
erkunden 

The London Underground, London Sights, Multicultural London, A Virtual 
Reality Game: Victorian London 

1.2 

2.1/2.2 

3.1 

 8 
“The best years of your 

life?! “ 

 

Vorstellungsvideo Me and my school 

American school system 

1.2 

2.1/2.2 

3.1 

4.1 

 9 “Big City Life”  Arbeit mit thematischen Filmen (Analyse, Kritik, etc.) 1.2 

https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Londons-im-Netz-erkunden
https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Londons-im-Netz-erkunden
https://www.westermann.de/anlage/4559255/A-WebQuest-on-London-Die-Sehenswuerdigkeiten-Londons-im-Netz-erkunden
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Living in a big city, Bollywood and Mumbai slums, Johannesburg, Berlin 2.1/2.2 

3.1 

 

 10 

“Have your say!” 

Internetrecherche zu aktuellen nationalen/internationalen Wahlen (Wahl-
rechte im Vergleich)  

(How much do you care?, Your right to be heard: An article on age discrimi-
nation, Speaking out: A class debate) 

1.2 

2.1/2.2 

3.1 

Sozialwissenschaf-

ten 
7/8 „Arbeitswelt im Wandel?“ Zukunft der Arbeit und Berufstätigkeit in einer sich verändernden Industrie-, 

Dienstleistungs- und Informationsgesellschaft 

z. B. Internetrecherche und Präsentation der Ergebnisse durch Power-Point. 

 

1. 

2.1/2.2/2.3 

3.1/3.3 

4.1/4.2/4.3/4.4 

 

 

 7/8 Die Welt der Medien Informations- und Kommunikationsmittel  
Kommunikationsplattform TEAMS 
Videoanalyse/Youtube 

Erklärfilme erstellen 

2.1 

3.1/3.2/3.3 

4.1/4.4 

5.1.5.2/6.1 

 9/10 „Die Europäische Union 

auf internationaler Bühne“  

Politische Interventionen auf der Ebene der EU für das Alltagsleben sowie 

das soziale, ökonomische und politische Leben in Deutschland.  

z. B. digitale Filmarbeit in Form von „Explainity“ oder Erklärvideos zum 
Thema EU drehen. 

1 

2.1/2.2/2.3 

3.1/3.2/3.3 

4 

5 

Physik 5/6 „Orientierung mit dem 

Kompass“ 

Feldlinienbilder herstellen und beschreiben in Partnerarbeit, Einsatz der Ver-

abredungskarten, Einsatz von Digitalkamera oder Handyfotos, Beamer/Aus-
druck 

1.2 

2.1 
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 4.1 

 5/6 „Ein Ausflug ins Weltall“ 

 

Büchertisch und PC/Laptop zur Internetrecherche. Präsentationsform: PPP 
oder Plakat, Mappe, Modell 

 

1.2 

2.1/2.2 

3.1 

4.1 

Politik 5/6 Umweltschutz – die Erde 

am Limit 
Internetrecherche/Foto-
story 

Umweltschutz – die Erde am Limit 

Internetrecherche/Fotostory/Erklärfim erstellen 

2.1/2.2 

3. 

4./4.2 
5.2 

 7/8 „Medien und Pressefrei-
heit/ Information oder Ma-
nipulation?“ 

Politische und soziale Auswirkungen neuer Medien/ 

PowerPoint-Präsentation/Internetrecherche/www.presserat.de 

www.reporter-ohne-grenzen.de 

2.1 

3.1/3.2/3.3 

4.1/4.4 

5.1 

 7/8 Berufswahlorientierung – 

als Schüler im Betrieb 

Internetrecherche 

Powerpoint/Erklärfilme erstellen 
1.2 

2.1/2.2 

3.1 

4.1/4.2/4.3/4.4 

 9/10 „Berufswahlorientierung“ 

 

Zukunft von Arbeit und Beruf in einer sich verändernden Industrie- / Dienst-
leistungs- und Informationsgesellschaft/ Internetrecherche/Power-
point/Berufsnavigator/ www.berufenet.arbeitsagen-
tur.de/www.berufswelt.de/  

Kommunikationsplattform TEAMS 

1.2 

2.1/2.2 

3.1 

4.1/4.2/4.3/4.4 

 

 9/10 Die globalisierte Welt Internetrecherche, Erklärfilme, Kommunikationsplattform TEAMS 2.1/ 

4.1 

http://www.presserat.de/
http://www.reporter-ohne-grenzen.de/
http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.berufswelt.de/
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 9/10 Marktwirtschaft Internetrecherche, Erklärfilme, Kommunikationsplattform TEAMS 1.2 

2.1/2.2/3.1 

Chemie 7 „Stoffe des Alltags-Welche 

Eigenschaften haben 
Stoffe?“ 

Erstellen einer digitalen mindmap zu den Stoffeigenschaften 

 

•  

1.1 

4.1 

  „Stoffe des Alltags-Welche 
Eigenschaften haben 
Stoffe?“ 

Spielerische Rückmeldung über Lerninhalte in Quizform  mit Plickers 

•  

1.2 

 7 Projekt Müll und Recycling 
– Wie kann ich Stoffe von-
einander trennen? 

• Internetrecherche (Texte, Bilder, Filme…)  im Bereich Mülltrennung / Re-
cycling und eine anschließende Präsentation der Ergebnisse durch Power 
Point 

1.1./ 1.3./ 2.1. 

2.2./ 4.1/ 4.3. 

 7 Luft und ihre Bestandteile Diagrammen mit Hilfe von Excel erstellen 

•  

1.1/ 1.2 

 7 Von der Steinzeit bis zum 
Hightechmetall – Metalle 
und Metallgewinnung 

• Hightechmetalle im Handy /Entsorgung von Batterien und Akkus 
1.1. 

 9 Der Aufbau der Stoffe 

 

Atombau 

 

 

 

Hauptgruppen, Elementfa-
milien 

 

 

Den grundlegenden Aufbau des Atoms mit Hilfe einer digitale Versuchssimu-
lation des Rutherfordschen Streuversuchs erarbeiten 

Lernvideos zum Atombau / Beamer 

Atommodelle präsentieren/ Dokumentenkamera 

Plickers-Karten zur Wiederholung 

Biparcours- Atommodelle an Stationen 

Präsentationsprogramm 

Digitale Arbeitsblätter/ Texytverarbetung 

Webbrowser zur Informationsbeschaffung 

Suchbegriffe zur Internetsuche verwenden 

1.2 

 

1.1 

1.1 

1.1 

1.1 

1.2 

1.2 

1.2 
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Säuren und Basen 

 

 

Mineralien und Salze 

 

Elektrische Energiespei-
cher 

 

Rechercheergebnisse zusammenstellen 

Informationstiefe der Rechercheergebnisse beurteilen 

Elemente zu Hauptgruppen im Padlet verknüpfen 

Steckbrife zu Säuren als Präsentation zusammenstellen 

Vorgaben zur Präsentation umsetzen 

Säuren und Laugen in Haushaltschemikalien im Umfeld Umwelt und Ge-
sundheit 

Ausstellung zu Mineralien/ Fotos, Webseiten, Präsentationen 

 

Funktionsmodelle Animationen zu Energiespeichern 

• Statistiken, Diagramme und Wortwahl als Mittel zur Beeinflussung 

2.1 

2.2 

2.4 

2.1 

3.1 

3.2 

3.3 

4.1 

 

4.1 

4.2 

 10 Zukunftssichere Energie-
versorgung – Warum ist 
Erdöl für unser Leben so 
wichtig? 

Informieren und recherchieren zum Thema „In welchen Produkten steckt ei-
gentlich Erdöl?“; Präsentation der Ergebnisse in einer digitalen Collage oder 
einer Power Point 

 

• Bilder mit Quellenangabe untertiteln/ Zitieren/ Fußnoten 

1.1./ 1.2./ 1.3. 

2.1./ 2.2./ 2.3. 

4.1./ 4.3. 

 

4.3 

 10  Produkte der Chemie – Wo 
begegnen uns die Carbon-
säuren im Alltag? 

 

 

Makromoleküle 

 

 

Mobilität 

Digitale Filmarbeit: Erklärvideos /Explainity clips über verschieden Carbon-
säuren (oder alternativ über andere Produkte der Chemie) drehen; mögliche 
Hilfestellung durch die App mysimplshow 

  

Urheberrecht und Lizensierung bei youtube/ Mediatheken 
Konsequenzen falschen Zitierens 

 

Verbrennungsmotor oder E-Mobilität/ aktuelle Berichterstattung und Diskus-
sion 

Klimaproblematik/ differenzierte Sichtweisen beleuchten 

1.1./ 1.2. 

2.1./ 2.2. 

4.1 

 

4.4 

4.4 

 

5.1 

5.2 
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Versuche zur Mischbarkeit 

Beiträge in sozialen Medien/ Emotionalität contra Sachlichkeit 

Nachrichtenportale, Twitter, Facebook/ Fliterblasen 

 

• Versuchsbedingungen verändern und auswerten / Modellieren 

5.3 

6.1/ 6.2 

 

6.3 

   
•  

 

 

 

 

 



 

Kapitel II: Medienkonzept 

  II-
117 

   

12.7 Pädagogische Begründungen für 1:1 Ausstattung  

Sollte durch die Landesregierung/Kommune keine 1:1 gewährleistet werden, ist eine 
BYOD-Lösung anzustreben. 

 

Die pädagogischen Vorteile liegen auf der Hand: 

  

• interaktiver Unterricht 

• selbstständige Arbeitsweise,  

• individuelles Lerntempo,  

• differenzierte Arbeitsweise  

• strukturiertes Denken 

 

Die Geräte bleiben auch nach der Unterrichtszeit in den Händen der Schüler und Schü-
lerinnen und können daher zuhause sowohl für schulische Zwecke (Schulaufgaben, 
Vorbereitung) genutzt werden. Damit wird der Einsatz digitaler Medien und des Inter-
nets unabhängig und flexibel. Das Schulgebäude muss daher mit einem leistungsfähi-
gen WLAN ausgestattet sein. Die betreffenden Klassenräume und alle Fachräume ha-
ben die Möglichkeit, Inhalte auf den iPads im Unterrichtsraum mithilfe eines Beamers 
und entsprechender Tonanlagen zu präsentieren.  

 

12.8 Organisationsentwicklung 

 

Vereinbarungen und Maßnahmenplanungen zur Weiterentwicklung des 

 Schulprogramms 

 

Seit Beginn des Schuljahres 2017/18 hat eine zweite Steuergruppe „Medien“ ihre Ar-
beit aufgenommen, die eng mit der Steuergruppe „Unterrichtsentwicklung“ zusammen-
arbeitet. Ziel ist die Verzahnung der Unterrichtsentwicklung mit unseren Zielen im Be-
reich der Medienentwicklung.  

Im aktuellen Zyklus der Entwicklungsziele, Schuljahre 2017/18 und 2018/19 (s. Schul-
programm Teil II, Kapitel 1) haben wir unter dieser Prämisse vier Entwicklungsbereiche 
in den Fokus gestellt: 

 

1. Die stufenweise Weiterentwicklung des aktivierten und selbstgesteuerten  

           Lernens mit dem Schwerpunkt Methoden- und 

           Selbstkompetenz. 

2. Die Fortschreibung und Fortentwicklung des schuleigenen Medienkonzepts  
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Klassen 5-8, angelehnt an die Kompetenzen des Medienkompetenzrahmen 
NRW. Die Implementierung E-Learning gestützter Unterrichtsbausteine in 
Klasse 7/8 zur  

           Vermittlung strukturierter Medienkompetenzen unter Berücksichtigung 

           eigenverantwortlicher Lernprozesse. 

3. Individuelle Lernwege innerhalb der fachlichen/didaktischen Gestaltung –  

           Differenzierung nach Umfang, Zeit, Niveau in allen Fächern. 

4. Feedback und Beratung 

 

 

Vereinbarungen zur Steuerungsstruktur und Delegation von Verantwortlichkeiten 

 

Das „Dreiecksverhältnis“ Schule, Schulträger und IT-Dienstleister erfordert eine funk-
tionierende und dokumentierte Kommunikation unter den Betroffenen als wesentliche 
Voraussetzung für den Erfolg jeglichen IT-Supports.  

 

Auf der Ebene der Schule wird ein entsprechender First-Level-Support organisiert, der 
als Anlaufstelle für technische Probleme arbeitet. Einfache Fehler, wie die Überprüfung 
von Stromversorgung, der Steckverbindungen oder der Verbrauchsmaterialien können 
vor Ort bereinigt werden.  

 

„Die Basis für die Tätigkeit des First-Level-Support-Beauftragten bilden also entspre-
chende Absprachen mit dem Second-Level-Support. Ein solche Absprache wird Ser-
vice-Level-Agreement (SLA) genannt. Ein SLA dokumentiert die vereinbarten Leistun-
gen nach Art, Umfang und Qualität. Dies schafft für alle Seiten ein Höchstmaß an 
Transparenz über Aufgaben, Leistungs- bzw. Servicequalität, Rollen, Verantwortlich-
keiten und Kosten.“ In: Medienberatung NRW. Lern-IT NRW. Eine Orientierungshilfe 
für Schulen, Schulträger, Kompetenzteams und IT-Dienstleister. Düsseldorf 2018. 

 

Der Second-Level-Support ist eine Leistung des Schulträgers. Probleme, die auch vom 
Second-Level-Support nicht gelöst werden können, fallen in den Third-Level-Support 
und sind in der Regel nur noch herstellerseitig zu regeln. 

 

Die Fachkonferenzen benennen mit Unterstützung der Mediensteuergruppe Unter-
richtsvorhaben, die zur Abdeckung der Kompetenzbereiche des Medienpasses geeig-
net sind und implementieren diese mit Begleitung der Steuergruppe Medien auf 
TEAMS. Die Fachkonferenzen benennen mit Unterstützung der Mediensteuergruppe 
elektronische Lehrwerke und Lernsoftware, die auf Arbeitsplatzrechnern und /oder 
BYOD-Geräten installiert oder online genutzt wird. 

 

Die Mediensteuergruppe und die Steuergruppe Unterrichtsentwicklung erstellt Vor-
schläge zur Weiterentwicklung der erstellten digitalen Lernarrangements im Hinblick 
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auf aktiviertes, eigenverantwortliches Lernen und unterstützen die Fachbereiche bei 
der entsprechenden Umsetzung auf der Lernplattform TEAMS. 
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12.8.1  Kooperationsentwicklung 

 

Kooperationen können Schulen auf dem Weg zum „Lernen im digitalen Wandel“ un-
terstützen.  

 

Maßnahmen und Vereinbarungen zur Kooperation mit dem Schulträger und zum stö-
rungsfreien Betrieb, Support sowie Administration der IT-Grundstruktur und der medi-
alen Ausstattung 

 

•  Medienentwicklungspläne des Schulträgers 

•  bestehende Kooperationen mit Betrieben und anderen außerschulischen Partnern 

•  Hard- und Softwareunterstützungen für Zugriff auf und Erheben von   

   berufsspezifischen Datenströmen 

 

Maßnahmen und Vereinbarungen zu weiteren Kooperationen 

 

Wir nutzen ebenso externe Angebote und Möglichkeiten als Lernanlässe/Lernorte und 
Kooperationsfelder.  
 

12.8.2  Evaluation und Fortentwicklung 

 

Um den Erfolg der schulischen Entwicklung zu sichern, müssen in regelmäßigen Ab-
ständen die Zielsetzungen und ihre Umsetzung einander gegenübergestellt werden. 
Dazu sollen Befragungen der verschiedenen vom Entwicklungsprozess betroffenen 
Personengruppen (Lehrkräfte, die Schüler und Schülerinnen, Elternschaft) vorgenom-
men werden.  

 

Durch die Nutzung der TEAMS-Plattform ab dem Schuljahr 2020/21 lassen sich Schü-
lerfeedbacks zeitökonomischer auswerten. Darüber hinaus können von Schülerinnen 
und Schüler angelegte digitale Portfolios zur Überprüfung des Erfolges genutzt wer-
den.  

Die Lernenden werden so als Beteiligte und Akteure ernst genommen und wertge-
schätzt, sie werden in ihrem verantwortlichen Handeln und in der Möglichkeit zur akti-
ven Mitgestaltung und Teilhabe gefördert.  

 

In späteren Phasen der Entwicklung kann auch der Medienkompetenzrahmen NRW 
selbst als Indikator für den Erfolg des schulischen Entwicklungsprozesses genutzt wer-
den.  
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Geplante Evaluationen im Entwicklungszyklus der Schuljahre 

- Erste Auswertung in/über Lernsoftware 
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